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Ketoli i,2g Jl . Durch die Post monal-

2 .80 M. ausschltekltch Zuftellgeld.
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Werktags-Nummer 10 Psg
^ SonntagS- Nummer 15 Psg.
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und bestimmte GelegenbeitS-
7 " srigen 014 Goldmark . Reklamezeile
1.50 Goldmark an 1. Stelle 2 .— Goldm .
jöet Wiederholung tarisfefter Rabatt,
M Vvt Nichteinhaltung der Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und Konkursen

außer Kraft tritt.
Beilagen : Illustrierte Wochenbeilage „DasLeben im Bild"/ Volk u

Eigentum und Verlag v > »
Ferd . Thiergarten .

Chefredakteur: Dr . Walther Schneider
Pretzgesetzl. verantwortlich : Für Polttit

M. Holzinger : sür badische und lokale
Nachrichten und für den sportlichen Teil
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Ehr. Hertle ; sür den Handclsteil :
Dr . Brixner: für den Schlutzdienstu . den
übrigen textlichenInhalt : i. B . F . Feld :
sür die Anzeigen : A . Rindcrspachcr :

alle in Karlsruhe.
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Mctger .

Neue Badische Presse Badische LandeszeitungHandels . Zeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .

Keimal / Radio -Rundschau / Aoman -Dlall / Sportblall/ Frauenzeilung / FürReise «. Wanderung / Sans u . Garlen

Fünf Rufnummern:
4050 . 4051. 4052 . 4053. 4064.

Geschäftsstelle :
Zirkel- und Lammftrastc-Eae, nächst

Kaiserstratze und Marktplatz.
Postscheck-Konto : Karlsruhe Rr . 8359 .

Frankreich und die englisch-belgische Aussprache.
Stimmungsmache

. der Pariser Presse .
Drohungen und Mahnungen an Sie Belgier .
F. H. Paris , 3. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Verhandlungen in Chequers zwischen Macdonald und den belgi-

Ichen Ministern Theunis und Hymans folgt man in Paris mit
«rotzter Aufmerksamkeit. Während man sich in London größte
Zurückhaltung auferlegt und über die ganzen Besprechungen keiner-

offizielle Mitteilungen gemacht werden , wie man nicht einmal
oarüber unterrichtet ist, ob "der Schatzkanzler S n o w d e n sich eben-
lalls in Chequers befindet oder nicht — die Mitteilungen hierüber
gehen auseinander — , verbreitet man in Paris allerlei Nachrichten
oaruber , was der englische Ministerpräsident mit den belgischen Mi -
? lstern beschlosien haben könnte. Die Stimmungsmache in
" en Pariser Zeitungen schwankt aber zwischen dem höchsten
Optimismus und dem schwärzesten Pesiimismus , der stch sogar zu
Drohungen an die belgischen Minister verstärkte.

Anscheinend , um auf Macdonald einzuwirken, wird der diplo-
gotische Korrespondent der stets hilfsbereiten „Daily Mail "
emüht, der glauben machen soll , daß zwischen Paris und London
c* schönste Geist der Versöhnlichkeit herrsche und daß man zu einem
oiien Einvernehmen gelangen werde. Das Ruhrproblem habe

uoerhaupt zu bestehen aufgehört , wenn auch früher über die Zweck -
Mßigkeit der Ruhrbesetzung Meinungsverschiedenheiten bestanden
Zotten , so könne man unmöglich setzt von Frankreich verlangen , daß
? seine feierliche Erklärung widerrufe und seine Truppen zurück-
r
e| e > ohne daß es von Deutschland Genugtuung erhalten hätte .

Übrigens sei die Ruhrbesetzung eine Angelegenheit , die nur Frank -
, e ,ü) und Belgien allein interessiere. Die „Daily Mail " will aus
"fiter Quelle erfahren haben , daß es unmöglich wäre , von Frankreich
»nd Belgien zu perlanqen . Deutschland die Verwaltunq des Ruhr -
»ebiets und der Rheinlande zurückzugeben , solange dieses nicht die
Notwendigen Gesetze im Reichstag hätte vorlegen lassen und solange
? , (ot die Reparationskommission alle Anhalten getrosten hätte , um
"its neue Reparationsbudget zur Durchführung zu bringen . Dieser
Standpunkt könnte keinen Schwieriqkeiten begegnen.
.. Durch Havas wird die Anschauung verbreitet , daß die Ab¬
änderung des Wirtschaftssystems im Ruhrgebiet , soweit in Deutsch -
Mo die notwendigen Gesetze durch den Reichstag beschlosien wären ,

e-nen großen Schwierigkeiten begegnen würde , aber die französische
Mgiemng müßte sich insbesondere für die Frage der Eisenbahnen im
"Atzten Gebiet interesiieren , weil man die französischen Trupvon
"

J“)t vollkommen von den deutschen Eisenbahney beherrscht sein
Mey könne .
^ Im Gegensatz zu diesen Anschauungen schreibt das . .Echo de
Paris "

, das .ausersehen ist , die Belgier wisien zu lasien. was
osten bevor steht , wenn sie der französischen Poli -

*
!

*
Opposition machen sollten, Theunis und Hvmans hätten

Mar in ihrer Besprechung mit PoincarS gegen die Anschauung prote -
o' Ott , als ob sie sickc. von^der französischen Politik losmachen wollten .
?"or öie Gefahr bestehe , daß Theunis und Hymans sich

die Durchführung der Sachverständigenberich -
e aussprachen und daß sie durch diese . Tatsache, sich von der

Manzösischen Politik scheiden würden . Poincara habe
psson semen Standpunkt in der klarsten Weise auseinandergcsetzt. sie

mochten sich zweimal überlegen , ob sie durch irgend welche Unklug¬
sten eine diplomatische Krise heraufbeschwören wollten , die die letz¬
en Reste der Entente cordiale zerstören müßte . Das „Echo de
Paris " schreibt den belgischen Ministern vor , worüber sie allein mit
^ acdonald sprechen dürsten , nämlich Austausch der gegenwärtigen
r^ parationsbudgets gegen eine allgemeine Gesamtsumme der deut-
Men Reparationen , interalliierte Schulden , belgische Prioritäten und
Revision der Prozentsätze, wie sie den einzelnen Alliierten in Spaa
aoerkannt wurden .

. Dann aber folgt ein wichtiges Geständnis des offi -
mvsen Pariser Blattes . Da Poincarö selbst die Einberufung der
sachverständigen angeregt hätte , so wäre es selbstverständlich schwie-
Jh . deren Beschlüsse abzulehnen . So schlecht sie auch seien . Aber

hätte das Kabinett in Paris es noch nicht aufgeaeben , diesen
^ verstand zu leisten. Auf Besprechungen , wie sie im Jahre
di i ^ attgefunden hätten , würde es sich nicht einlassen ," ' fie Komödie werde nicht fortgesetzt werden.

Weniger offen, aber doch sehr deutlich redet der Londoner Be-
Mterstatter des „Petit P a r i s i e n" den Belgiern ins Gewissen .
rr *nn e ’ne interalliierte Konferenz zustande bringen wollten , die
"Mt zu einem vollen Einvernehmen unter den Alliierten führte . '

dies ein wahres Unglück . Infolgedessen müßte eine solche
Konferenz erst sorgfältig vorbereitet werden , was
'"" andern Worten heiß .'- soll , daß die Belgier sich in Chegners be-
'"Uhen möchten , dem Standpunkt PoincarSs zur An -
v " t>me zu verhelfen . Man könne übrigens darauf rechnen ,

in der Frage der etwaigen Zwangsmaßnahmen gegenüber
Deutschland die Belgier es nicht an Wachsamkeit fehlen lassen würden ,
v Bei dem gestrigen Frühstück auf der belgischen Botschaft in Lon -

on war auch der amerikanische Botschafter anwesend,'
" °fier begab sich ebenfalls nach Cheauers . Seiner Anwesenheit kann
Mn große Bedeutung beimessen , weil er sicherlich es nicht
aran fehlen lasien wird , den Standpunkt der amerikanischen Regie-

v"n8 in der Frage der Sachverständigenbeschlüsse mit aller Klarheit°0täulegeit
Um den Sitz des Eifenbahnkomttees .

. . Baris . 3 . Mai . (Drahtb .) Die Reichsregieruna will heute durch
me Kriegslastenkommission eine Anfrage an die Reparationskom -
mission richten lassen , wo die von der Reparationskommission crnann -
L " Mitglieder des Organisationskomitees mit den von der deutschen
meaieruna ernannten Mitoliedern dieser Kommission zusainmentreten
lvUen. Deutscherseits wird Berlin vorgeschlagen . Es ist anzu-
?khmen . daß die erste Sitzung des Eisenbahnkomitees in Berlin statt -
nnden wird , daß aber weitere Sitzungen in Paris stattsinden
werden.

Die Stimmung in London .
Oekonomische Klauseln der Belgier .

TU . London, 3. Mai . (Drahtbericht .) Zu den Besprechungen
in Ehequers zwischen Macdonald und den Vertretern der belgischen
Dermittlungsaktion , die gestern abend stattgefunden haben , bringen
die englischen Blätter im großen Ganzen, offenbar mit
Rücksicht auf die morgigen Reichstagswahlen nur dürftige
Mitteilungen mit Ausnahme des „ Daily Telegraph " ,
dessen meist vorzüglich unterrichteter diplomatischer Korrespondent
allerdings Einzelheiten bringt , die diese Zurückhaltung verständlich
machen . In politischen Kreisen, so schreibt er, hätte gestern abend
eine allgemeine Ueberraschung und Besorgnis angesichts der Tatsache
geherrscht , daß Macdonald durch keinen Finanzsach¬
verständigen beraten werde , sondern nur durch einen
Staatssekretär im Auswärtigen Amt, wogegen Lloyd George, Bo-
nar Law und Stanley Valdwin Schatzkanzler waren , bevor sie das
Amt des Premierministers übernahmen und , während sie mit allen
finanztechnischen Einzelheiten vertraut waren , dennoch ausdrücklich
auf ihrer Beratung durch Finanzsachverständige bestanden hätten .
In belgischen Kreisen herrschte ein gewisser Optimismus
schon vor der Abfahrt der Minister vor , der aber im Hinblick auf
die Unfähigkeit des Weltgeldmarktes , die im Dawes -Bericht vor¬
gesehenen Beträge schnell zu absorbieren, als verfrüht bezeichnet wer¬
den müsse. Die Haltung Poincarös gegenüber dem Dawes -
bericht wäre ohne Zweifel durch viele Vorbehalte bestimmt,
die zahlreicher und wesentlicher wären , als die englische Regierung
vermutet habe . Es wäre eine gefährliche Täuschung, Poincarös
kategorische Forderungen als Wahlmache zu bezeichnen , denn in
dieser Weise hätte er seit den letzten zwei Jahren lediglich Propa¬
ganda betrieben . Er stehe heute aber auf dem gleichen Standpunkt
wie im August 1922.

Die belgischen Minister haben , wie man hört , einige ökono¬
mische Klauseln ausgeavbeitet . Verschiedene davon könnten
als ein« Ergänzung des Dawes -Berichtes bezeichnet werden, wäh¬
rend andere darüber hinausgingen . Zur ersten Kategorie gehöre die
Beschlagnahme der deutschen Land - und Seezölle ,
die von S e y d o u x vor zwei bis drei Jahren bereits vorgeschla¬
gen wurde , zur letzteren Kategorie die kommerzielle Jnacht -
erklärung Deutschlands , d . h . eine finanzielle und wirt¬
schaftliche Blockade des Reiches. Die Hauptschwierigkeil
bestehe , in der französischen Forderung , die französisch-belgische
Eisenbahnregie in unveränderter Form aufrechtzuerhalten .

Gin bescheidener Optimismus .
> WTB . London, 3 . Mai . (Drahtbericht ) . Unter der Ueberfchrfft:

„Bessere Aussichten für di« Ruhrregelung , Ergebnis der Besprechung
des belgischen Ministerpräsidenten in Paris , wahrscheinliche Aenderung
der Politik PoincarSs "

, schreibt die „Daily New s" an vorderster
Stelle , es bestehe GrundzuderAnnahme , daß eine für die
Aenderung der französischen Politik günstige At¬
mosphäre geschaffen worden sei , und daß der Weg endlich

'
für

einen großen Fortschritt in der Richtung auf die europäische Stabilität
offen sei . In ministeriellen Kreisen habe gestern abend ein be¬
scheidener Optimismus bezüglich des Ergebnisses der Be¬
sprechungen in Ehequers zwischen Macdonald und len belgischen Mi¬
nistern geherrscht . Die Methode, durch die der Dawes -Bericht zur
Durchführun ggebracht werden könne , habe das Haupterörterungs¬
thema gebildet . „Daily News" sieht das Problem darin , die fran¬
zösischen Pfänder im Ruhrgebiet durch wirtschaftliche zu ersetzen, die
für Poincar4 annehmbar seien, und die die stanzösischen Forderungen
beschwichtigen würden.

Eine Kritik an Poincarss Ruhrpolikik.
WTB . Paris » 3 . Mai . (Drahtbericht .) Das „O e u v r e" nimmt

Stellung zu der Absicht der französischen Regierung , sür die Rhei¬
nisch -Westfälischen Eisenbahnen ein Sonderregime zu er¬
langen und zu der Absicht, die militärische Besetzung im
Ruhrgebiete aufrechtzuerhalten . Was habe die französische Re¬
gierung erklärt , als sie beschlossen habe , im Ruhrgebiet einzurücken ?
Sie habe erklärt , daß sie dort Pfänder zur Bezahlung der Repara¬
tionen beschlagnahmen wolle , und daß sie sich dazu berechtigt halte auf
Grund der Tatsache , daß Deutschland nicht die Kohlen geliefert habe,
zu deren Lieferung es sich verpflichtet habe . In der ganzen Ange¬
legenheit fei nicht einen Augenblick davon die Rede gewesen , im
Ruhrgebiet ein Mittel zur Gewährleistung der ftanzösilchen Sicher¬
heiten zu finden. Davon sei sogar so wenig die Rede gewesen , daß
Poincarö selbst angekündigt habe, er werde nur Ingenieure und Zoll¬
beamte ins Ruhrgebiet schicken, höchstens sollen sie noch von Gen-

, darmen begleitet werden und zwar in genügend großer Zahl , um ihre
persönliche Sicherheit zu gewährleisten. Jetzt , wo die Sachverstän-
digcnberichte vorliegen , erhebe die französische Regierung Einwend¬
ungen . „Die Sachverständigen"

, so erkläre Poincare , „di - von mir
verlangt haben , daß ich meine Ingenieure , meine Zollbeamten und
meine Eisenbahner aus dem Ruhrgebiet zurückziehe , haben nicht ge¬
fordert , daß ich meine Soldaten zurückhole . Es stände mir danach
schlecht an , wenn ich sie nicht im Ruhrgebiete ließe, denn die Sicher¬
heit der Besatzungstrupvcn ist nur insoweit gewährleistet , als sie
über Eisenbahnen verfügen . Diese Gründe bestimmen mich, das
französisch-belgische Regime beizubehalten .

"
Dsa „O e u o r e" findet es an und für stch ausgezeichnet und not¬

wendig, daß PoincarS sich bemühte, mit den Alliierten die Perhankl-
lungen über die Sicherheitsfrage wieder anzuknüpfen. Es ftage sich
nur , ob man angesichts der bestehenden Schwierigkeiten ein Interesse
daran habe , alle Fragen auf einmal zur Sprache zu bringen und na¬
mentlich diejenigen mit einander zu vermengen, die man ausdrücklich
auseinander zu halten sich verpflichtet habe . Die Regierungen , die
seit fünf Jahren in Frankreich aufeinandergefolgt seien , hätten ver¬
sucht,. Frankreichs Sicherheit durch die Besetzung des Ruhrgebietes
und durch einen Garantiepakt zu gewährleisten. . Beide Lösungen seien
gescheitert .

Die zwei Ringe Frankreichs .
Bon

Erich Dombrowski.
Der Völkerbund sollte , nach dem Abschluß des Weltkrieges , als

überstaatliche Organisation den Nationen den ewigen Frieden ge-
währleisten , sollte der allgemeinen Abrüstung die Wege ebnen, sollte
jedweder Geheimdiplomatie den Garaus machen und irgendwelche
Bündnisse einzelner Staaten untereinander verhindern . Die Idee
mochte, ethisch gewertet , gut sein . Aber sie scheiterte sogleich an den
Voraussetzungen. Denn drei große Völker hielten stch fern oder
wurden, vorerst wenigstens, nicht zugelassen: die Amerikaner, die
Deutschen , die Russen . Das ist , der Bevölkerungszahl und dem Ee-
bietsumfang nach , mehr als die Hälfte der bewohnten Erde . Als
er ins Leben getreten war , begannen die meisten Nationen tatsäch¬
lich ihr Heer und ihre Flotte zu vermindern . Erst langsam und
zögernd , dann schneller nach der Washingtoner Abrüstungskonferenz.
Von einer allgemeinen Abrüstung konnte aber nirgends die
Rede fein . Frankreich und feine Vasallenstaaten beteiligten sich
daran überhaupt nicht , sondern schliffen ihr Schwert nur noch schär¬
fer . Die Eeheimdiplomatie hörte gleichfalls nicht auf . Im Gegen¬
teil . niemals wurde soviel unter Ausschluß der Parlamente und der
Oeffentlichkeit zwischen den Kanzleien der Auswärtigen Aemter kon¬
spiriert wie jetzt . Bündnisse aller Art schossen üppig ins Kraut .
Frankreich allein hatte unter lauter erschöpften und resignierten
Staaten den Willen zur Macht . Non und nach Paris liefen alle
Wege der Politik . Die französische Außenpolitik war
auf zwei Probleme eingestellt : Die politische
Zerstückelung und finanzielle Ausbeutung
Deutschlands , und die Einkassierung der russi¬
schen Schuldverpflichtungen aus der Vorkriegs¬
zeit . Darüber thronte der Gedanke eines politischen und wirt¬
schaftlichen Imperialismus . Ludwig XIV. und Napoleon I . schienen
in neuer Verklärung aus ihren Gräbern wiedererstanden zu sein .

Deutlich lassen sich drei Stadien dieser französischen Politik
unterscheiden. Zuerst stellte sich Frankreich hinter den Völksrbuüd.
um ihn nach jeder Richtung hin als Gerichtsvollzieher gegenüber
Deutschlandc».zu. verwenden . Das war die Zeit der verschiedenen
Regierungen vor Briand . Man tastete sich , noch unsicher , erst lang¬
sam vor und intrigierte hinter den Kulissen im Kleinen . Unter
Briand bekam die französische Außenpolitik , als Millerand Präsident
geworden war , bereits einen ausgeprägteren Charakter . Die ersten
Sanktionen setzten ein. Aber gleichzeitig begann auch die psychologi¬
sche Isolierung Frankreichs in der Welt .

■ Diese Vereinsamung wurde immer stärker, als Poincar «'-, mit der
Faust auf den Tisch schlagend , die Pariser Vankierskonferenz zur
Lösung der Wiedergutmachungsfrage mißachtete, als er die Konfe¬
renz von Genua sabotierte , Pfänder von Deutschland forderte und
schließlich das Ruhrgebiet besetzte. Kein Mensch siel ihm dabei in die
Arme. Der Völkerbund erwies sich als völlig ohnmächtig. Einige
Staaten verzogen die Mundwinkel . Andere verhielten sich reserviert .
Kurz, Poincarö konnte daran denken , die Vorbedingungen für einen
neuen Rheinbund , für einen rheinisch - westfälischen Pufferstaat zu
schaffen , die Vorbedingungen für die Zerstückelung Deutschlands und
die Bildung eines besonderen Reparationsgebietes . Soldaten allein
konnten es nicht machen . Die Diplomatie mußte dieses Werk unter¬
mauern . Daher spann Poincarö in demselben Augenblick ein Retz
von Bündnissen um Deutschland herum . Oesterreich
wurde , als es in der Inflation rettungslos zu versinken drohte , durch
Geld ausgeschaltet und unter eine internationale Kontrolle gestellt .
Die Tschechoslowakei , Polen und jetzt auch '' Rumänien wurden in
militär -politische Konventionen gezwängt . Das ist der eine
Ring , der um Deutschland geschmiedet worden ist.

Der andere wird , gerade in diesen Tagen und Wochen , u m
Rußland gezogen . Frankreichs Etat leidet nicht zum wenig¬
sten darunter , daß die Zinsen der russischen Vorkriegsanleihen , die
seinerzeit in Höhe von 20 bis 30 Eoldmilliarden fast ausschließlich
auf dem stanzösischen Markt placiert wurden , von der französischen
Regierung bezahlt werden , nachdem Rußland seit dem Sturz des
Zaren zahlungsunfähig geworden ist . Die russischen Wertpapiere
bilden noch heute einen erheblichen Teil der Ersparnisse des franzö¬
sischen Publikums . Der Rentner spielt bekanntlich in Frankreich
wirtschaftlich und politisch eine ausschlaggebende Rolle , wie in keinem
anderen Lande . An stch ist daher das Bestreben der Pariser Poli¬
tiker verständlich. Rußland wieder zu Zahlungen zu zwingen und so
den eigenen Etat zu entlasten . Im vergangenen Herbst versuchte
man es gewissermaßen auf gütlichem Wege. Man bot Rußland die
äs jvre - und 6s kacto-Anerkennung , damals vor Italien und Eng¬
land , an , wenn es sich zur Begleichung der Vorkriegsschulden beque¬
men, wenn es , zum Teil als Kompensation , weitgehende wirtschaft¬
liche Konzessionen machen und sich in die anti -deutsche Politik Frank¬
reichs einspannen lassen würde . Gedacht war unter anderem von
der französischen Industrie an eine umfassende Ausbeutung des koh¬
len- und erzreichen Donez-Eebietes , das gleichsam das Schlußstück des
wirtschaftlichen französischen Imperialismus sein und zur Ausdeu¬
tung des Ruhrgebietes hinzutreten solle . Die Russen sollten ferner
eine militärische Abmachung unterschreiben, die dem Drucke gegen¬
über Deutschland zu dienen hatte . Aber die Russen wollten nicht ,
und gleich darauf fielen ihnen die Anerkennungsverträge Italiens
und Englands billig in den Schoß . Poincarö zeigte man die kalte
Schulter . Nun schlug auch in Paris der Wind um . Man änderte
die Methode . Auch Rußland sollte , gleich Deutschland, durch Bund -

Ztutsche Mmer tiitl) Inuitn rrlnilt eure ßfjttnpflirijf !
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Nisse eingeschnürt werden , bis ihm der Lebensatem ausgehen und bis
es den französischen Wünschen nachgeben würde . Polen stand den
Franzosen als Vasall sowieso zur Verfügung . Südslavien versagte
sich freilich Der Panslavismus wirkt hier noch immer als Idee .
Der Zar lebt zwar nicht mehr . Aber der Russe ist da , der Slave ,
der einstige Beschirmer Serbiens , unter dessen Obhut das Land zu
dem geworden ist, was es heute ist. Rumänien zeigte stch da¬
gegen zugänglicher. Die Wiener Konferenz zwischen den Rumänen
und Russen zur endgültigen Lösung der bessarabischen Frage ist er¬
gebnislos verlaufen . Die Russen haben auf das Land nicht verzichtet,
und einen allgemeinen Volksentscheid gefordert . Frankreich soll den
Rumänen jetzt den Besitz dieses Landes garantieren . Gut . vo ut des.
Die Diplomaten sind zurzeit an der Arbeit , das Vertragsdokument
auszuarbeiten . Im fernen Osten umwirbt der Franzos' den Ja¬
paner , um auch ihn in diese Einkreisungspolitik gegenüber Ruß¬
land einzubeziehen. Wie weit diese Versuche bereits gediehen find ,
läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen. Aber es scheint, als ob
den Franzosen auch dieses Wett gelingen wird .

Es fragt sich , ob Frankreich physisch und finanziell in der Lage
sein wird , aus die Dauer eine solche weltumspannende Außen¬
politik durchhalten zu können. Möglich war diese hemmungslose
Aktivität nur dadurch , daß Amerika sich vollständig von den euro¬
päischen Händeln zurückzog und daß England nun schon seit
Jahren politisch impotent geworden ist . Eine rein sozialistische
Regierung an der Spitze eines Weltreiches wie Großbritannien kann

gar keine aktive Außenpolitik treiben , weil sie innerlich nach zwei
Richtungen hin : durch die soziale Bewegung in England selbst und

durch die Bewegung der Nationalitäten in den Kolonien , wie vor
ollem in Indien , beschäftigt und gebunden ist . Denn diese Erschei¬
nungen find eben die natürlichen Auswirkungen eines sozial- und

politisch -radikalen Programms , wie es jede Arbeiterpartei verficht.
Dieselben Erfahrungen , die Deutschland bereits hinter sich hat , macht
jetzt England mit seinen fortwährenden Streiks und ihren Beglcit -

vorgängen durch . Dennoch hätten es England und Amerika in der

Hand gehabt , dem französischen Imperalismus ein Paroli zw bieten ,
als der französische Franken im Kurse zu rutschen begann und in

Paris alle Leute den Kopf verloren . Aber da beeilten si-b , aus

Furcht vor weiteren Kursverlusten und vor einem französischen In¬
flations -Dumping , englische und amerikanische Bankiers , Frankreich
das nötige Geld zur Stützung seiner Währung zur Verfügung zu
stellen . Und nun kann Frankreich weiter seine Kreise und Kreise
ziehen . . . .

Die russisch-rumänische Spannung .
Nach dem Scheitern der russisch-rumänischen Konferenz in Wien

wollen die Gerüchte Wer kriegerische Vorbereitungen bald diesseits ,
bald jenseits des Dnjestr nicht verstummen. So machen bereits seit
Wochen Meldungen über russisch« Truppenzusammenziehungen an der
rumänischen Grenze die Runde durch die Presse und vor einigen
Tagen gaben nun auch die Blätter der überrascht aufhorchenden Welt
dieVukarester Nachricht wieder , nach der Rumänien beschlossen habe ,
eine Mobilisation der Jahrgänge bis 40 Jahr « hinauf vorzu,nehmen .
Sogar über bereits stattgefundene Zusammenstöße wußte man zu be¬

richten.
Diese Alarmnachrichten find natürlich , wie nicht anders M er¬

warten war , bischer alles promt dementiert worden. Es fei kein

wahres Wort daran , hieß es , und die Berliner und Budapefter rumä¬

nischen Gesandtschaften «Märten , di« veröffentlichten Berichte feien
lächerliche Kombinationen und als böswillige Manöver gewisser
Elemente zu bezeichnen , die solche Alarmnach-richten für ihre Zwecke
auszunutzen trachten. Wenn die Oeffentlichkeit durch diese und ähn¬
liche Dementis Wer den Ernst der Lage für den Augenblick hinweg¬
getäuscht wird , so bleiben doch die ungeheure Spannung und di« klaf¬
fenden Gegensätze , wie sie stch au« dom Abbruch der Wiener Konferenz

ergeben haben , unvermindert fortbcistehen . Mit den zwischen beiden

Ländern bestehenden schweren Differenzen soll auch die Verschiebung
der österreichisch-rumänischen Handelsvertragsverhandlungen im Zu¬

sammenhang stehen. Und mehr oder weniger verbürgte Bukarester

Meldungen behaupten beharrlich, , di« rumänische Regierung beabsich¬

tige , trotz aller Dementis , demnächst einen Spezialkredit für die Teil¬

mobilisterung einzubvmgen. Die Situation , die der Abbruch der

Wiener Konferenz geschaffen hat , ist als Zustand drohender
Kriegsgefahr anzusehen. Charakteristisch für die ganze Schärfe
der Gegensätze ist, daß die Konferenz bereits bei der Diskussion der

aufzustellenden Tagesordnung gescheitert ist. Di« Rumänen verlangten ,

daß nur die Grenzstreitigkeiten am Dnjestr geregelt werben, während

Rußland von vornherein seinen Komparenten über seine Absicht , die

besiarabische Frage aufzurollen , nicht im Unklaren ließ . Begleitet
war diese Forderung imd die ganze Konferenz von kriegerischen Mas¬
senkundgebungen in Moskau , die unverhüllt « Drehungen an die Ad¬

resse Rumäniens ausstießen . Der nun zum Schlagwort gewordene
russische „Bolksimperialismus “

, die Fortsetzung der tradi¬
tionellen zaristischen Dalkanpolijik seitens Rußlands unt rumänische
diplomatisch« Ungeschicklichkeit und falsch« Einschätzung der Situation
haben zu einer Spannung geführt . Bezeichnend ist die Haltung
Frankreichs in diesem Konflikt . Während sich Rumänien jetzt,
der Größe der Gefahr bewußt , nach mächtigeren Freunden umsteht , und
in Paris ein williges Ohr findet , sollen ftanzösische Agenten während
der Konferenz sich an die Russen herangemacht haben , um ihnen klar
zulegen, daß Frankreich gegebenenfalls bereit fei , die Sowjets anzu¬
erkennen und fein Desinteressement in Polen und Rumänien zu er¬
klären. Wie es den Anschein hat , könnte also auch dieser Konflikt , im
Falle einer kriegerischen Wendung , weitere Kreise ziehen und die
QuelleeinesneuenBrandesinEuropa werden.
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Spanisch-französischer Zwischenfall.
TU . Paris , 3 . April . (Drahtbericht .) Den Blättern wird aus

Tanger über einen sehr ernsten spanisch '- französischen
Zwischenfall berichtet. Ngch dem „Echo de Paris " hat es
folgende Bewandtnis damit : Eine französische Firma mit dem Ee>
fchästssitz in Paris mußte unlängst ihre Zahlungen einstellen, worauf
vom Gericht ein Liquidator bestellt wurde. Einer der Hauptgläubi¬
ger , der Direktor einer spanischen Bankfirma , drang , ohne den Ab¬
schluß dies Liquidators abzuwarten , vom Personal des spanischen
Konsuls begleitet , in das Gebäude der französischen Firma ein und
forderte einen allein anwesenden Angestellten unter Drohungen auf ,
ihm sämtliche Wertpapiere auszuhändigen . Er hat Papiere im
Werte von ungefähr 1 Million Francs an sich genommen. Der An¬
gestellte , der den Versuch gemacht hat , die leitenden Direktoren seiner
Firma telephonisch zu benachrichtigen, wurde gewaltsam hieran ge¬
bindert und acht Stunden lang in einem Zimmer gefangen gehalten .
Der ganze Vorfall löst in den Kreisen der französischen Kolonie w
Tanger große Eregung aus und wird von der hiesigen Presse als ein
Verstoß gegen das Völkerrecht bezeichnet . ■ Es wäre nicht ausgeschlos¬
sen , daß die Angelegenheit ein gerichtliches Nachspiel
haben dürste.

Das deulsch -französische Schiedsgericht .
TU . Paris , 3 . Mai . (Drahtberrcht .) M « dem au«

Amsterdam gemeldet wird , hat das deutsch- französisch« Schiedsgericht
giftern eine Sitzung im Amsterdamer Eerichtsgebäude abgehalten .
Zur Verhandlung gelangte die Angelegenheit des Franzosen
R e r n a ch , der Schadenersatzansprüche gegen die Berliiter Diskonto-
Gesellschaft geltend macht. Den Vorsitz führte der Holländer Asser .
Heute wird über die Ansprüche der Eiscnbahngesellschafi von Ixr
maskus gegen die deutsche Regierung verhandelt .

Das deukfche Eigentum in Amerika .
d. Berlin , 8. Mai . (Drahtbericht .) Wie au» Newyork gemel¬

det wird , beabsichtigen die maßgebenden Washingtoner Kreise, die
Herausgabe des deutschen Eigentums auch über 10 000 Dollar«
hinaus durchzusetzen .
Amerikanische Wassensendungen nach Kuba verboten

TU . Washington , 3. Mai . (Dvahtbevicht.) Präsident Toolidge
hat Waffensendungen nach Cuba untersagt , nachdem di« cubantsche
Regierung das Staatsdepartement ausdrücklich auf die Lage Eubas
aufmerksam gemacht hatte . _

P.H. Paris , 3. Mai . (Drahtmeldong unseres Berichterkkltters .)
Rach einer Reutermeldung aus Riga wird Trotzkz zum Präsi¬
denten des Obersten Wirtschaftsrates ernannt werden
und nicht mehr am der Spitze der Roten Armee stehen .

Aus dem befehlen Gebiet.
O . Alsenz , 3. Mai . (Drahtb .) Die „ Pfälzische Tages¬

zeitung " ist auf drei Tage für Donnerstag , Freitag und Samsta «
verboten worden.

O . Mainz . 3. Mai . (Drahtbericht .) Laut „Echo du Rhin " hat
die Jnterallierte Rheinlandkommission auf Verlangen des komman¬
dierenden Generals der französischen Besatzungsarmee die Bereinigung
„Jungnationaler Bund " verboten .

Die Zeitschrift .. Deutsches Adelsblatt " ivurde für drei
Monate für das besetzte Gebiet untersagt .

Dr. Ganzer nicht in Sie Schweiz geflüchtet.
TU . Nürnberg , 3. Mai (Drahtbericht .) Di« Meldung «in«»

Nachrichtenbüros, daß Dr . Ganzer nach der Schweiz geflüchtet sei.
hat sich auls unrichtig herausgestellt . Er hat gestern abend in vier
hiesigen Versammlungen des Völkischen Blocks gesprochen .

Ein schweres Autounglück.
WTB . Offcnbach , 3. Mai . (Drahtb .) Gestern nachmittag ereig¬

nete sich auf der Babenhauser Chaussee , di« von Auto-
mobilfahrern zu Probefahrten bevorzugt wirb , einschwererAuto -
mobilunfall . Ein von Frankfurta . M . kommende «, mit vier
Personen besetztes Automobil , das auch «ine Probefahtt unternom¬
men hatte , konnte die Kurve bei Grafenbruch nicht nehmen und
flog mit aller Wucht gegen einen Baum . Die Insassen wurden her¬
ausgeschleudert. Der Chauffeur blieb mit gebrochenem Genick
tot liegen . Von den übrigen Insassen , die teil« schwerer «, teil »
leichtere Verletzungen davontrugen , starb später eine Frau i»
Krankenhaus . ♦

Flugzeug -Zusammeuslvtz.
TU . London, 3 . Mai . (Drahtbericht .) Nach der „Daily Mail "

sind gestern nachmittag zwei Flugzeuge auf dem Flugplatz Düp-
ford zusammengestoßen und abgestürzt. Der Pilot d«» »in«»
Fliegers wurde auf der Stelle getötet , der ander« hingegen ist »»«
verfehlt geblieben.

Wrtternachrichtendienft der badischen Landeswetterwart « ftnlintt ,

Stationen
Luftdruck
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Allgemeine Witterungssiberficht . Ein gestern vor der taQMMttm MIM
lagerndes TietdrnMeStet ist ostwärts nach der Nmldffee gesogen. %» Mob
von verschiedenen Regenfronten begleitet , deren ein« in der Rocht vorüber»
zog und besonders in der Rheinebene urtb int westliche » SchwaWtvald ftäv»
kere Regen bracht« . Strichweise werden Gewitter gsmevet. Eine and«»
Regenfront liegt Heute früh über England und Norldsrmikretch . Hier drtcht
wieder polare LM in Würmer« Lnstmossen ein , Woldiwrch Niederschlage «o>
zeugt tverdeii. Di« no-rld- »mt> norldwefteuropittlchvn LnftrSnme sind ttnmq»
noch ganz anormal kalt und die eigentliche Ursache der nnibesstündtgen Wit¬
terung Mitteleuropas.

Wetternussichte« fsir Sonntag, de« 4. Mini : Zeitwetff« hett« , «Her fcnpM »
noch nuvaftändig nrtt einzelnen RagensRlen , etwas wärmer.

Wasserstand des Rheins :
Schuftetet« . 8. SM , morgen» 0 Uyrr MB m. « f . ■ <ta -
vehl. J. Müt, morgen » « UH« LM m, gef. 38 <ta»
Maxau, 8. Stet , morgen » 6 Uyrr 7.80 tn. 04t. S7 env
Mannheim, 3. Stet, morgen» 6 Uhr: 6 .S9 m, gest. SC «« ,.

«Sparsame teilte
die ein wtrkUdi gute »
GetrKnlc ftfaBQen , nehmen Oet » .
Pfeiffer & Dill er » Kaffee - Eaenz zr » ^Bohnen oder Malz . Sie gibt den » ;Kaffee den feinen reinen Oc ^l )
ithmack .

| SUberpaftet30 Pf., Dole 40 Pf. ln allen Geftbftfteiu
w

Unsere beiden heutigen Ansgaben umfassen
20 Seiten .

Kunst un- Wissen.
Badische Familienforschung .

' Von Ludwig F i n ck h » Gaienhofen .
Am 11 . April 1924 begründete der Landesvorsttzendedes „Vereins

Badische Heimat ", ProfessorT u gen Fischer . der Anthropologe , in

Freibuvg i. V . im großen Hörsal der Universität nach einem Dortrag
von mir über „Familiensorschung in ihrem lebendigen Wirkung" die

„Badische Familirnforschun g"
. als Bestandteil des

„Vereins Badisch« Heimat" , mit 12 000 Mitgliedern , und mit ras¬
senhygienischer Beratungsstelle , in Freibuug i . B ., der

sich ebensolche m Heidelberg und Karlsruhe vermutlich anreihen wer¬
den. Vorerst wird ein Teil der Zeitschrift „Mein Heimatland " her-

ansgegeben von Hermann Eris Busse m Freiburg i . B . den neuen

Zwecken gewidmet sein . Mitgliedsbeitrwg (4 J () erschließt auch die

Mitgliedschaft der „Badischen Familienfo .schung " .
Damit ist wt gütlicher Form die Organisation für ganz Baden

geschaffen , die unter Zusammenfassung aller einschlägigen Stellen
arbeitsfähig ist und in Fachoerkohr mit ' den anderen deutschen Ver¬
bänden tritt . Wir haben in Baden als großzügige Vorarbeit das

„Oberbadische Geschlechterbnch " in 3 Bänden , das erst
von Kindler v . Knobloch , dann vom Freiherrn v. Stotzingen . und jetzt,
iim 4 . Band , von Freiherrn v . Äretm herausgegeben wird . Für das
Unterland besteht die rührig« familienkundliche Abteilung des
Mannheimer Geschichts- und Altertnmsoereins , mit schönen
Sondeiveröffentlichungen über Alt -Mannheimer Familien . Ich weiß
nun . wohin ich Anfragen aus dem In - und Ausland nach Vorfahren
in der badischen Urheimat zu weisen habe : ich weiß wohin Gewis¬
sensfragen um Rat in Eheschließungs- und Erziehungssachen zu leiten
sind . Die Kenntnis unserer Erbkeime und unserer Veranlagung wird
Segen stiften. Mehrfach konnte ich schon Spuren hervorragender Aus»

landsdeutschsr, die aus Baden abstammten, ohn« daß es dort noch be¬
kannt war , auchecken helfen.

Eine ähnliche Organisation rege ich . nach Reisen tn Böhmen
Mähren , Schlesien mb Deutsch -Oesterreich , nach Rücksprache mit den
dortigen Landesstellen , als „Sudetendeutsche Familien -
fcrschung " ' an . die stch aus den bestehenden Orts - und Kreisbil -
dungsausschüssen ergeben würde . Auch dott ist das Verständnis für
Familienforfchung und raffenknndliche Bestrebungen mächtig aufge¬
wacht , begreiflich im Lande Gregor M e n d e l s . — In Brünn stand
ich vor dem Denkmal Mendels , dem die Tschechen die Rase abgeschla¬
gen hatten weil er ein Deutscher war . Dem Mönch zu Füßen knien
zwei Menschen , ein Monn und eine Frau , von Blumengirlanden um¬
wunden . Auch dem Manne hat die Nase wieder angeflickt werden
müssen . — Es ist dafür gesorgt , daß alle Frühjahr ein Kranz von
Erbfenblüten vor dem Denkmal niedergelegt wird .

Das Dürerhaus in Gefahr. Aus Nürnberg wwd uns geschrie¬
ben : Jeder Besucher Nümbrrgs ist wohl vor dem altrrsschwarzen
Türerycrus gestanden , durch die altehrwürdigen Räume gegangen, wo

ehrfurchtsvolle Bietät uns ein altdeutsches Künstlerheim in «intwucks ,
voller Unberührtheit und geschichtlicher Treu» erhalten hat . Die
wundervolle graufchwarze Patina der Mauern verleiht diesem Kaufe
den verträumten Zauber längst, längst vergangener Zeiten . FBr
rvrchrüiumtrn Zauber hat aber eine so moderne Stadtverwaltung wie
die Nürnbergs kein Verständnis . Sie hüllt es für ihre Pflicht alls
Hausbesitzerin, endlich mal i n Diirerhaus einen frischen Anstrich zu
geben. Drum hat sie jetzt d Hand , d. h. das Gerüste schon angelegt
und in wenigen Tagen werden Maurer da» Malorheim Dürer » frisch
anstteichen. Cs kann nicht scharf genug protestiert werden gegen die
Reimlrchkeits3arbarei der Nürnberger Stadtverwaltung . Gin alt -
veutfches Kle ' nod ist der Gefahr ewiger Verschandelung ausgesetzt .

'

Neuordnung der wiirttembergischen Altertümersammkung. Nach
jahrelangen Mühen ist es jetzt der württembergischen Altertümer -
sammlung gelungen ,fin Neuen Schloß in Stuttgart ein würdiges Un¬
terkommen zu fbnden , nachdem die wertvoll« , besonders mit Plastik
aus dem Mittelalter reich versehene Sammlung lange Zeit imr Unter¬
geschoß der Äandesbibliothek

' ein dunkles, kaum beachtetes Dasein zu
führen gezwungen war . In 22 Räumen hat der Leiter Dir . Dr . Buch-
heit die Fülle der Gegenstände nach Etilgebieten und Landschaften
geordnet , untergebracht , vor allem durch klug« Raumeinteilung und
harmonische Ausstattung der Säle den Eondruck museumshaster Ueber-
stille vermieden : der Beschauer kann jedes Stück mit Ruhe genießen.
Der erste Teil der Sammlung , der soeben feierlich eröffnet wurde , —
die Durchführung des zweiten wird vor 1920 nickt m Angriff qenom-
men werden können — umfaßt die romanische Zeit bis zur Renais¬
sance und zeigt u . a . prächtige Plastiken des Mittelalters ans Schwa¬
ben. Franken und Niederbayern , schöne, zum Teil sehr gut erhaltene
Altäre , wertvolle Schwerter und Dolche aus gotischer Zeit und Renais¬
sance . eine Sammlung „Das Haus Württemberg " mit Bildern von
Herzogen, Stammbäumen . Ahnenta -eln uiw. Ferner findet man ei¬
nen Rsnaisscmcesaal mit schönen Wandteppichen, einen Saal der
schwübischen . Ritterschaft . des Bürgertums und der
schwäbischen Kirche . Der große Ulmer-Saal enthält ein Glanzstück ,
den „Talheimer Altar "

, eines der schönsten Stücke der ganzen Samm¬
lung . Im Saal der Neuerwerbungen rötrt besonders ein« Plastik Aus
Nördlingen des '17. Jahrh . , ein hl Aloysius , auf .

Aus München wird uns geschrieben - Zum Schauspieldirek¬
tor der Bayrischen Staatstheater in M-Lnchen wurde
soeben der Oberfpielleiter am Hessischen Landestheater in Darmstadt
Eugen Keller gewählt . Der neue Führer des Staatsschauspiels
war acht Jahre lang in leitender Reqiestelfimg im Düsseldorfer Schau-
fpielhm' s der Dr«nmnt Lindemama tättg , sodann seit drei Jahren
neben Generalintendant Ortung in Darmstadl , wo er vor allem auf
dem Gebiet der Klassiker -Inszenierung ein ausgedehntes Betätigungs¬
feld fand. Er gilt für einen Vertreter möderner Inszenierung ohne
Steigung zu Snobbismus und wagemutigem Experiment .

Auf dem Gebiete der Spielplangestaltung wird Keller , der gewiß
viele Schwierigkeiten zu überwinden haben wird , bis es ihm gelingen

kann, einen ftischen Luftzug in den Betrieb seines neuen Wirkung»*
kreises zu bringen , wescntliche Unterstützung in der Person de, ganz
türzlich zuim Dramaturgen der bayerischen Staatstheater ernannten
Dr . Ernst Leopold Stahl finden. Schon seine bisherig « Tätigkeit an
der staatlichen bayerischen Versuchsbühne, wie er selbst die Lande»-
büh-ne gerne bezeichnet , zeugen von seiner außerordentlichen Erfah¬
rung auf theater -kulturellem Gebiet und von nicht gewöhnlicher Tat¬
kraft auf dem Boden der Spielplangestaltung . Vor allem in der
Avswahl der Uraufführungen hatte Dr . Stahl ein« literarisch glück¬
lich« Hand . Im übrigen geht die Errichtung der künstlerischen Wan¬
derbühnen des besetzten Gebietes auf einen von Dr . Stahl im Sommer
1920 entwickelten Plan zurück. Letztlich ist auch der Durchbruch der
niederdeutschenTheaterbeioegung , die Erneuerung des klassischen Sing¬
spiels, die so notwendige Hebung des Niveaus der Kinderstücke nicht
zum geringsten Teil den dramaturgischen Berichten Dr . Stahl » und
ihrer Einwirkung zuzuschreiben . Ist man im bayrischen Staats -
Ministerium also mehr darauf bedacht , den bayrischen Staatstheatern
di« geeigneten Kräfte zu gewinnen , so mag man in diesem Tun auch
Grund und Ursache für di« Zurückhaltung in der Ernennungber neuen
Generalintendanten sehen . Staatsrat Korn , der vorläufig einmal
positiv als der neue Mann bezeichnet wurde, läßt soeben erklären ,
daß er sich nicht um diesen Posten bewerbe. Man hat schon einmal
Hagemann , d«n Intendanten von Wiesbaden genannt . So man nicht
sein Auge auf einige Größen Wiens und «ine in Berlin zu werfen
beliebt , so ist unzweifelhaft Hagemann für di« Stellung de» General¬
intendanten prädestiniert . Er hat drei Bühnen von Rang geleitet :
Hamburg , Mannheim , Wiesbaden , er hat dramaturgisch wie al »
Regisseur sich einen Namen gemacht . Er ist der Mann , der über dem
ganzen Theaterbetrieb souverän stehen kann, eine Eigenschaft, di«
für die Führerstellung eines Leiters von vier Bühnen , auf die ein
ganzes Land mit .Stolz blicken will , geradezu unbedingt notwendig ist.

Heinz Neuberger .

LMideStVeat « . Wie verettS detanntgegeben , w-wsdc für die am S o « n --
tag , de» 4. Stet stattfindend« Mozart - Morgenfeter p« tun««
Geiger Hermann Diener omS Heidelberg vervsttchict, der da»
Kovzert (K-öchol Nr. 3IS) spielt. Nach vorliegenden auswärtigen Krittten
Whtft« Hermann Diener als eine ganz aubergswöhnliche Erscheinung anzw.
sprechen sein. ES dark somit dom Anstritt dieser tunken itsinstler» mit größ¬
tem Interesse entaegeugefehen werden . DaS Programm wt» vervoll-
ständikt durch Ds« beiden MMVhonten tn g-moll und ES-dnr.

Am Mittwoch , den 7. Mai findet «ine Wiederholung der mtt fa großem
Beifall ausgenommenen komischen Oper «Die verkaujste Bram- von Smetana
statt. Am Freitag, den S. Mat gelangt non cinstudiert .Richard StrantzenS
.Ariadne ans NaxoS' in der Noubeakbeitung t» einem Akt mit Vorivi«! »ur
Anfiührung . Die musikalisch « Leitung hat Herr Oporndirektor Cortolesl ».
DaS Werk wird in Szene gesetzt von Oberreaissour Sitang . Am Sonntag,
den 1l . Mai findet eine Wtederholumg von . Cavalleria rusticana - «ich
.Bajazzo " statt.

Zur Eliasaufführung (Donnerstag , den 8. Mai ) . Da Frl . Rosel
Landwehr für ein Gastspiel am Coventgarden -Theater in Londo«
verpflichtet ist, wird Frl . Lilly B r e i g vom Bad . Landestheater di»
1 . Sopranpattie singen .
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Aus Basen.
Badische Feriensonderzüge .

Btaf 6b diesjährigen Ferienkonderzug-Konferenz in Laden -
Bade « umrden folgende Feriensonderzüge , die voraussichtlich an
Nachstehenden Tagen verkehren werden, festgelegt:

Basel , Badischer Bahnhof-B erlin am 12. Juni «nd 2 . August.
Mannheim - München am 15. IM und 1 . August.
Karlsruhe - Köln am 1. August.
Mannheim - Konstanz und Heidelberg - Bafel am

r . August.
Konstanz - and Bafel - Mannheim am 3. August.

Basel , Bal̂ cher Vcchnhos-Hambnrg - Bremen am 3 . and 7.
August.

Bei den Feriensonderzügen für Hin» und Rückfahrt wird eine
Fahrpreisermäßigung von 33 Prozent gewährt .

Schwerer UnglücksfM bei Oosscheuern .
Zwei Arbeiter erstickt.

Ein Unglück hat sich in der auf Gemarkung Oosscheuern gelegenen
Echwerspatgrübe ereignet . Infolge des anhaltenden Regens waren
dje bei Sprengung « in der Grube entstandenen Gase nicht abgezogen
>nid einige Stunden nach den Sprengungen wurde bekannt, daß die
beiden Arbeiter JuiKus Baumstark und Lorenz Trapp von
Winden sich noch in der Grube befanden . Der Feuerwehr gelang es

,nicht , die beiden Arbeiter zu retten . Beide fanden den Er¬
stickungstod . Auch einige bet den Reiiungsarbeiien beteiligten
Feuerwehrleute wurden von den Gasen betäubt , konnten sich aber
bald wieder erholen.

Zu dem Unglück erhielten wir noch folgende Mitteilungen
unseres Badener ^ Mitarbeiters :

Die im Walde von Oosscheuern belegene „Silberhöhle " ist
seit einiger Zeit als Echwerlpatbergwerk in Betrieb , in dem oftmals
Sprengungen voraenommen werden. Am Donnerstag Abend fand
ebenfalls « ine Sprengung statt und später begaben sich drei Arbeiter
an Ort und Stelle , um die Sprengwirkung zu kontrollieren . Einer
derselben ging in den Stolen hinein , wurde aber durch angesammelte
Sprenggase . die infolge der regnerischen Witterung keinen Akyug

. batten , betäubt und stürzte in die Tiefe. Auf seiue Hilferufe drang
rin Arbeitskollege zu ihm vor , wurde aber gleichfalls be¬
täubt . Der dritte Arbeiter schlug Alarm und die Sanitätskolonne
und ein Löschzug der Feuerwehr wurden alarmiert , von denen ver¬
schiedene Mitglieder bei den Rettungsarbeiten gleichfalls Gasver -
biftunaen erlitten . Alle Bemühungen , die beiden in der Grube be¬
findlichen Arbeiter Baumstark und Trapp aus der Tiefe herauszu¬
holen. sinh ergebnislos geblieben.

Leibesübungen und Jugendpflege .
Ei« Gesuch der badischen Verbände an den Landtag .

Der „Badische Landesausschuß für Leibesübun -
6 « n und Jugendpflege " sowie die „Zentralkommis -
flon für Körperkultur und Jugendpflege " als die
Eefamtorganifationen sämtlicher badischer Vereine für Leibesübun -
Sen und Jugendpflege haben dem Landtag ein Gesuch übermittelt ,
ln den Staatshaushalt für das Rechnungsjahr 1924/25 300 000 <M.
Klr Förderung der Jugendpflege und 600 000 JC zum Bau von
^ urn -, Spiel - und Sportplätzen , Wander - und Jugendheimen ,
Schwimmbädern, Bootshäusern usw . einzuschen. In der Begrün¬
dung des Gesuches wird folgendes ausgefuhrt :

„In den letzten Jahren hat der Landtag , wie wir auch hiermit
dankbar anerkennen, jeweils Mittel , wenn auch in geringem Maße ,
mr di« oben bezeichnet «« Zwecke zur Verfügung gestellt und dadurch
unsere gemeinnützigen Arbeiten wesentlich gestützt und gefördert.
Leider haben die Mittel infolge der rasch fortgeschrittenen Geld¬
entwertung der vergangenen Jahre nie ausgereicht, um allen An¬
forderungen gerecht zu werden , und die Arbeiten der beiden Gefamt-
verbände waren hauptsächlich hinsichtlich der finanziellen Unter«
inchung der Jugendpflege immer großen Beschränkungen unter¬
worfen. Durch den Wiedereintritt fester Währunasverhaltniffe seit
Dezember v . I . läßt sich die Lage der Vereine wieder besser über-
^ hen. Allerdings muß festgestellt werden , daß die wirtschaft¬
liche Not der Verbände als auch der Vereine seither viel
iwarfer in di« Erscheinung getteten ist. Die Ursache dieser großen
-'lotlage liegt hauptsächlich dattn , daß die Zahl der in unseren Ver-
« nen organisierten Jugendlichen erfreulicherweise dauernd wächst .°aß aber andererseits die Zahl der Unterstützenden als Folge her
^ rhältnirmäßig geringen Löhne und Gebälter leider wesentlich zu-
lUckgegangen ist . Unsere Vereine haben bisher für die Aufrechterhal-
lUng eines geordneten Vereinslebens , insbesondere aber in der kör¬
perlichen , geistigen und sittlichen Stärkung unserer Jugendlichen das
r getan , und sie haben vielfach gegen Auswüchse , wie sie sich
^ wer bet der heuttgen Jugend so oft zeigen, erfolgreich angekämpft.
Auch in der Schaffung von Spiel - und Sportplätzen , Jugend - und
<vanderheimen , Schwimm- und Turnhallen,

'
Bootsgeräten und Ju -

pendbibliotheken haben unsere Vereine , zum Teil mit eigenen Mitteln
lhre Aufgaben weiter erfüllt , doch scheint auch hier als Folge der
^"günstigen wirtschaftlichen Verhältnisse ein Stillstand ein -
L^ treten zu lein . Viele kleine Vereine , die schon während der
-Inflationszeit mit äußerster Kraft um ihren Bestand gekämpft haben ,und inzwischen vollends zusammengebrochen. Es leuchtet aber ohne
weiteres ein, daß mit dem Äufgebendieser Etnttchtungen dem Staate
. 'S® wertvolle, bedeutende, nicht tzu unterschätzend «, freiwillig ge¬
astete Mitarbeit verloren geht.

Meinem eben verwilwelen Freunde.
Von Hugo Salus .

Nicht trösten will ich , Freund; du starrst mich «m,
Welch leeren Klang dies Wörtlein „Trost" bedeutet !
Dein Geist, der deiner Toten Geist begleitet,
Tut jeden Trostversuch ich Acht und Bann.
Ich aber bin ein kühn verweg 'ner Mann,
Detz Traum stets hoch, hoch über Wolken schreitet ,
So künd '

ich dies : ihr irdischer Tod bereitet
Heut Glück so rein , wie's nie ein Mensch ersann.
.Wem ? " stöhnst du auf. — Im ewigen Sonnenaufgang
Schwebt feierlich der Engel heilig« Schar,3" d ' nen ihre Seele sich hinaufschwang .
>!un Ionen selig ihre Willkommschör«.
^

' :on singt sie mit ; da schweigt die heilige Schar.
^ie'

singt allein : „Ich sing'
, daß er mich höre."

Fahrendes Volk.
Eine Tiergeschichte von Max Geißler ,

« , war einer in die Gegend gekommen — ein Herr der Schrecken
£ !’* Strolch . Ein Freibeuter . Der hieß — später — August der

Der Habicht Gegen diesen Räuber war der Sperber , der
*Hmt Bauernwald - wohnte — nun . wohl nicht ein Waisenknabe, aber
^ lettant , wenn man so sagen will . Iedennoch —

» Ter
, Merkwürdigkeiten in der Welt sind viele . Und eine von

vielen war Augusts des Starken Einzug in das Revier . Er
, " rbe von emer Kompanie Krähen geleitet . Nicht etwa im Triumph -
W ändern er war von ihnen auf den Schub gebracht worden . Als
, ,,

®
*
r _aus Gründen allgemeiner Sicherheit sein bisheriges Gebiet

S=u>ffw
r
>l5" cn " vier polizeilicher Aufsicht . Zu solch einer zwangsweisen

ru,2# *n andere Jagdgründe gab sich niemand her , außer den
7-

D'® ">aren die Tapfersten . In ihrem Haffe gegen ihn über-
', e bics gefahrvolle Amt . (Eine jener wohlüberlegten

Maßnahmen in der Tierwelt , die di« Menschen in Erstaunen setzt .)

Die in den Leibesübungs - und Jugendpflegevereinen an der
Jugend zwischen 14-s20 Jahren geleistete Arbeit , nämlich die Heran¬
ziehung gesunder, kräftiger , körper- und charakterfester Menschen ,
Bringt dem Staate zugleich wieder eine pflichtbewußte und arbeits¬
frohe Generation . Damit wird aber dem Staate der einzige Reich¬
tum unseres Volkes und der einzige Vorsprung vor anderen Na-
ttonen , nämlich unsere Volks - und Arbeitskraft er¬
halten . Daher liegt es im wohlbegründeten , rireigensten Interesse
des Staates selbst, V̂erbände und Bewegungen , die hierfür arbeiten ,
nachdrücklichst zu unterststützen. Wir sehen wohl ein , daß der Staat
diese Aufgaben der Stärkung und Erhaltung dnr körperlichen und
geistig sittlichen Kräfte unserer Jugend und unseres Volkes allein
gar nicht erfüllen kann. Denn die traurige Qapie unserer Finanzen
verbieren ja jegliche Anstellung neuer Kräfte seitens des Staates für
diese besonderen Zwecke. Wir erklären uns daher auch weiterhin im
Namen aller Leibesübungs - und Iugendpflegeiiereine gerne bereit ,
nach wie vor in idealer , selbstloser , aufopfernder Weife unsere Arbeit
an der HeranwachsendenJugend zu leisten, und so dem Staate einen
großen Teil der ihm obliegenden Aufgaben b, : i der Erziehung der
schulentlassenen Jugend beiderlei Geschlechts ah zunehmen. Wir müs¬
sen dabei allerdings erwarten , daß uns die hohe Volksvertretung
wie die Etaatsregierung ideell und materiell nach besten Kräften
unteritützt .

Bei der Mitgliederzahl der beiden Verkünde von weit über
H Million war der bei der bisherigen Unter stiitzung auf den ein¬
zelnen Verein entfallende Betrag so gering , daß damit wirklich an¬
erkannte Bedürfnisse und Nöte nur schwach befriedigt und eine tat¬
sächlich erfolgreiche Arbeit kaum gewährleistet werden konnte. Wir
glauben daher , daß es einer weiteren eingeh« nden Begründung für
die Notwendigkeit der von uns geforderten brummen kaum bedarf .

Wenn wir uns auch bewußt sind , daß .bei der heutigen Ver¬
armung unseres Volkes die Gewährung jeder .Mark seitens der Hobe
Volksverttetung ein gewiffes Opfer darstellt , so tragen wir jedoch
unsere Bitte vor , mit voller Verantwortung de r Tragweite , im zollen
Bewußtsein der Notwendigkeit und im vollen . Vertrauen auf unsere
Volksvertreter , daß sie die Mittel gewähren werden , die wir brau¬
chen , um die Volks- und Arbeitskraft des deutschen Volkes und die
gesund« Entwicklung der deutschen Jugend ju sichern.

"

*
TM Dorlach , 8 . Mai . sJugend von he «te.) Der Oberbürger¬

meister hat neuerdings das schon lange uestehende Verbot des
Besuchs von Wirtshäusern und Tanzlokaleu durch
schulpflichtige junge Leute wieder in Erinnerung gebracht. Ein
äußerst unerwünschter Zustand sei hierdurih eingetreten , gerade in
jetziger Zeit der allgemeinen Not werde von gewiffen Kreisen ein
falscher Schluß auf unsere Lage gezogen . In Betracht kommen in
erster Linie Volks- . Fortbildung - , Eeweirbe- und Handelsschüler.
Alle, die in Betracht kommen und den Anordnungen zuwiderhandeln ,
werden nach Maßgabe der Schulordnungg n , die Wirte , die trotz des
Verbots den Besuch der Wirtschafts - und , Tanzlokale gestatten , auf
Grund des Polizeistrafgesetzbuches in Strafe genommen.

— Durlach, 8. Mai . (Ausgefunden.> Der seit Karfreitag ver¬
mißte Schloffer Wilhelm Müller wurlüe aus der Pfinz auf Ge¬
markung Spöck als Leiche gelandet .

) !( Untergrombach (Amt Bruchsal) , 8 . Mai . Die diesjährige
Fruhjahrswallfahrt auf den Bltichessberg findet am Don¬
nerstag , 8. Mai . statt . Nach vorbergegan/genen Meffen in den. Pfarr -
und Wallfahrtskirchen zieht um % 8 Uhr Wie Prozession nach dem Berg .
Diovtselbst Predigt durch einen Kapuzünerpater und lc»itiertes
Hochamt

) ( Heidelberg , S. Mai. «Landwirtschaft! :i<tm VortragSkurS ! . Um dev
völkischen Landwirt«« Gelegenheit zu geben/ zerr beruflichen Wctterlnldrmg
durch Vorträge über di« besondavS zeitgemi! tzen Fragen der Landwirtschaft
Ueranstaltet die BaDtsche LanLwtrtschaftskamjmer am S . mit» 9. Mat in Hei¬
delberg einen la-n.dwirtschaistlichen BortragAkurS . Di« Reiche der Vorträge
wird eröffnet über »Steuerfflagen - von Herrn LandtMSab geordneten Dr.
Mattes-Ttockach. Professor Dr. Münzingev -Hohenheim wird über »Rückblick
und Dorfchaiit in der Landwirtschaft - spresHen und dabet ebnen Ueverblick
geben über die Sage und die AuMchten dar deutsche « Landwirtschaft . Ei«
Bortvag über »MillWebstungSpriffung- full zeigen, tote di« Erträge der
Milchwirtschaft, zu der lebt Weder viel« Sj andwirtr übergehen, ohne Mechr-
amfwendmigen sich steigern zu lassen . Me. »nenzelttMche MaMMIbechandlung
und StEmWverwendnng- , die Herr GuAPSchter Mroff in einem Vortrag
bevandeln und praktisch vorzetgem wird, hat schon friicher Aufsechen erregt
.und wird den Zuchärern manches iFnterft/fant « bieten . Ueber »neuzeitliche
Fragen bei der Mttternng unserer landdrtbttschaftlichcn Nutzt!ere- wird Herr
Professor Dr. Holdc/flelitz-Halle sprechen Und dabet besonders bi« neueren
Gnsslagc-Derfachnm znr Konservierung chon Grünfutter bechandeln. die
voraussichtlich ein« große Bcdeubung für die Zunnst haben werden . Das
»neue Devfabren der Boidenuntersnchung und seine Bedeutung für die Land¬
wirtschaft- daS Herr Professor Dr. Neubf uen-DreSden ausgearbeitet hat und
in einem Vortrag znr Darstellung brivtipm wirb, scheint für die Zukunft
berufen zu sei« , die bisherigen Prethodrn der Bodemlntevsuchung zu ver¬
drängen nnd wird wlM in der ZutuuPt «ine wertvoll « Grundlage Wr den
Pfkangenbaiu bilden .

- r Heidelberg, 3. Mai . sllnglLt/ssall .) Als ein Lastkraftwagen
durch eine der hiesigen Straßen fulfr , blieb er an einem vor einem
Hause aufgestellten Kohlenwagen hängen . Dadurch wurde die Deichsel
des Wagens nach dem Gehweg geschileudert und ein in diesem Augen¬
blick vorübergehendes 21jöhriges Fräulein von der Deichsel so un¬
glücklich an die Wand geworfen, dgß «o lebensgefährlich innere Ver¬
letzung erlitt .

y . Neckarbischofs heim. 3 Mai . Zum 70. Geburtstag von Adolf
Schmitthemrer. Die Inschrift de« Gedenktafel für Adolf Schimltt -
henner, die am Pfarrhaus angebracht wird , wird lauten : In diesem
Dichter Adolf Schmitthemrer . Ma/a hofft , die Einweihung der Tafel
Hause wurde 1884 geboren und werkte 1883—98 als Stadtpfarrer der
auf seinen 70 . Geburtstag am 24. Mai hin bewirken zu können.
— — — — — — - 1 .

Mit höhnischer Verachtung sah ihn der Sperber an . als sich August
der Wildschütz , der Meisterstrauchdiieb, in den Bergwald hinsiNpirschte.
Es geschah tief an der Erde und/unter Benützung aller Büsche Tief
war der Wanoel , den Augusts df>s Starken Erscheinen in den Jagd -
gründen des Sperbers hervorbrachte . Einsamer denn je ward nun
dieser Alte vom Berge . Heimlicher wurden seine Wege. Unheimlicher
ward fein Treiben , Die Nähe jüugufte des Starken zermürbte ihn.
Die löschte das letzte Licht in ihm aus . .Wenn ich dich einmal er¬
wische . reiß ich dir das Herz au« -dem Leibest' schwur ihm der Habicht
eines Tages ins Angesicht . Zum Glück pflegt« er nur in den Mittags¬
stunden zu jagen . Darauf baute der Sperber . Das heißt : im Hin¬
blick auf diesen Mörder war jede Berechnung trügerisch. Cs war , als
-peie ihn die Erde aus — so erschien er. Wo man ihn gar nicht ver¬
mutet hatte . Und einmal —

Einmal schaukelte ein grü« er Wohnwagen durch die Sonnenstille
des Mittags auf der Landstraßö dahin . Zirkusleut « . In den Dörfern
schlugen sie ihr graues Zeltdeüh auf . Heute hier , morgen da. Die
Sommerfäden flögen . Und jetfteitg — das war zu hören — jenseits
hatte August der Starke ein Scharmützel mit den Krähen .

Unter dem grünen Dache seiner Bergfichte hervor betrachtete sich
der Sperber Roß und Wagem wie sie die graue Hügellehne empor¬
krochen. Die Türen mm Gefährt — rückwärts die Türen — standen
offen. Ein Kakadu in rofenfeyrbenem Federkleid vertrieb sich di« Mit¬
tagsstunde . Er klettette ein bißchen an seinem Sitzholz herum , pfiff
einmal : Kennst du das Lan-i , wo die Zitronen blühn ? oder turnte
— wie er des Abends einer saunenden Meng« zeigen mutzt«, was er
gelernt hatte .

Dieser kunstreiche Ausländer feffelte den Sperber Hans Urian
sehr . So etwas hatte er twi ) nicht gegessen. Der Anblick war eine
freundliche Abwechslung in seinem verfinsterten Leben.

Nun ja . Hans Urian wem zerfallen mit sich selbst . Im Grunde ge¬
nommen — es war ein Hugfoedasein . was er führte . Freiheit ? Pah .
Freiheit ! August der Starke war ein so verschlagener Bursch — seit
der inrt Revier war . konnte ) von Freiheit nicht mehr die Rede sein .
Wahrscheinlich nächtigte er als richtiger Strauchdieb bald hier , bald
dort . Was Federn trug , w/ar in seinen Jagdgründen zum Tode ver¬
urteilt . Deshalb trug sich der Sperber mit Reiseplänen . Er war kein
Feigling . O nein . Aberi wegen seines erbärmlichen Wildschützen ,
wegen des Habichts, hätte qr hundert Sinne baben muffen . Und selbst
dann hätte er nicht für seine Sicherheit die Gewähr übernehmen mö¬
gen . Run . jetzt spähte « - von seinem Fichtemoinkel hinein in den

Turnei » / ® |riel / Spor ».
-4- Der Kleinkaliberschießsport in Baden . In einer Verband » .

Tagung der badischen Kleinkaliber -Schützenvereine bezw . Gaue in
Karlsruhe schloffen sich rund 160 badische Vereine zum Lan¬
desverband Baden für Kleinkaliberschießen zusammen, dessen Ziel
und Stteben sein soll, den Kleinkaliberschießsport in strenger An¬
lehnung an die Bestimmungen der Deutschen Sportbehörde für
Kleinkaliberschießen zu fördern und zu verbreiten . Zum Landes¬
vorsitzenden wurde einstimmig Forstreferendar Dr . Walter Schweig-
ler (Freiburger Schützengesellschaft ) gewählt .

ks . Erster Lehrauftrag fite Sporthygiene an der Berliner Uni¬
versität . Der erste selbständige Lehrauftrag für Sporthygiene ist
dem Regierungsrat Dr . med . A . Mallwitz an der Universität Berlin
übertragen worden. Dr . MMwitz hat stch seit Jahren um die Ein¬
führung der Sporthygien « als eines wissenschaftlichen Lehr- und Fo««
schungsgebietes bemüht und ist als praktischer Sportmann selbst In¬
haber deutscher und akademischer Meisterschaften. Bei Gründung des.
Berliner Stadions 1913 wurde er zum Stadionsarzt , 1919 von Geh.
Rat Prof . Dr . Bier zur Einrichtung der gymnasttschen Abteilung
der Berliner Universitätskliniken berufen . 1920 trat er in de«
Reichsdienst, 1922 in den preußischen Staatsdienst , wo er zur Zeit iW
Ministerium für Volkswohlfahrt die Referate Jugendpflege , LeibeO-
Übungen und Sporthygiene bearbeitet .

Flugwesen und Lustverkehr.
Der Karlsruher Luftfahrtverein veranstaltete <M

Montag als 10 . und letzten Vortrag im Winterhalbjahr einen sehr
interessanten Abend. Dipl . Ing . Wofram Ersenlohr - Frankfurt !
a . M . sprach über : Flieger bei der Eroberung der Insel Oeseh
Rach kurzer Erklärung technischer Einzelheiten der Seeflugzeng «̂

nämlich Auftlärungs - , Kampf- , Beobachtungs-, Minen - und To»
pedoflugzeuge, schildert « er die Lage auf dem Kriegsschauplatz t»
Kurland , die eine Besetzung der Insel Oesel, auf der ruffische Truppe »
und Flottenstützpunkte hinter unserer Front lagen , erforderlich
machten. Da die Russen die ganze Küste von Oesel und der Jnsek
Dagö sehr stark befestigt hatten , insbesondere an der Nordwefiseit«.^
wo allein genügende Tiefe für große Schiff« war , außerdem dsts
ganze Ostsee rings um di« Insel mit einem undurchdringbatt »
Minengürtel umgeben hatten , waren große Vorbereitungen nötiL
um den Erfolg der überzusetzenden Landstteitkräfte von vorn herein
sicher zu stellen . Durch genau« Fliegerbeobachtung vorbereitet '
konnte unsere Flotte , geschützt durch zahlreiche Minensucher, mit de»
Transportschiffen, die 26 000 Mann , 1500 Wagen , 5000 Pferd «, 150
Maschinengewehre und etwa 70 Geschütze ttugen , am 10. Oktober
1927, nachmittags 12 Uhr, von Libau auslaufen , um nach 134 Tage» !
di« ersten Sturmttnppen zu landen . Di« ganze Eroberung der Jnset /
die etwa 8 Tage in Anspruch nahm , die einzelnen größeren Fliegers
Unternehmungen und Flottenangriffe erklärte der Vortragende a»
Hand einer ausgezeichneten Karte nnd zahlreicher vorzüglicher Lichtzss
bilder . Herr Eisenlohr gelang es im Laufe der Kämpfe das ei» »,
zige während des Krieges durch Bombenangriff vom Flugzeug au«
vernichtete feindliche Kriegsschiff zu versenken , wofür ihm de»!
Fliegerehrenpreis zugesprochen wurde . Ferner nahm er stöben Ruffer̂ ,
di« auf einem Nachen entfliehen wollten , gefangen, indem er
dem Flugzeug daneben landete und den Nachen in Schlepp nahi» >
und zu einem deutschen Kriegsschiff brachte. Bei den erbitterte »
Kämpfen, durch die oen 23 000 Ruffen der Insel der Rückzugswe »
abgeschnitten wurde, fiel bekanntlich der Dichter Walter Flex , i»
dessen Brusttasche man das Manuskript : „Der Wanderer Mische»
zwei Welten " fand . Die Eroberung dieser Insel sicherte usn de»
Besitz von ganz Livland und Kurland , das von den Ruffen nun aoft !
zwei Welten " fand . Die Eroberung dieser Insel sicherte uns be» j
sammele» Flotte , die insgesamt eine Marschlänge von 60 Kilometer
hatte . Der mit reichstem Beifall ausgenommen« Vortrag wird vor»!
aussichtlich im Oktober auf Wunsch vieler Freunde des Luftfahrt - !
Vereins wiederholt werden.

Aufklärung !
Die unstreitig kräftigste und billigste Kost sind Speisen. Suppe»

und Getränk « von Haferpräparaten wie Haferflocken . Hafer¬
mehl und Haferkakao , gibt es doch nachweislich kein Mittel , da»
dem Körper — besonders in der Zeit seiner Entwicklung — gleich,
wertige Kraft - und Näbrstoffe zu führt . Im Gegensatz zu nordisch «» ^
Ländern , die bekanntlich einen sehr kräftigen , zähen und gesunde«
Menschenschlag aufweisen , legt man bei uns auf diese so wichtig»
Ernährungsweise viel »u wenig Gewicht . Es ist daher ein guter Rat ^>
Haferspeisen und Hafergetränke möglichst täglich zu geben. Der E« i!
folg ist Kraft und Gesundheit, des Menschen weritvollstes Gut . Ma »
kaufe und verwende fedoch nur die best « Marke und Ma «
„Cenevis ".

„Eßt C e n o v i s-Hafernährmittel " ist also ein Wort , das itt
seiner Bedeutung von Jedermann richtig gewürdigt werden soll/
„O a n o v i s"-Haferflocken , -Hafermehl und -Hafevkakao sind in alle»
Geschäften zu haben . Im eigenen Jntereffe verlange man nur trief»
Marke , die vollkommenste Reinheit und best« Qualität verbürgt .

<& Aa//erk5ee
Bekamt feine Marke * Überall käuAdh
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grünen Wagen . Mitten in dem dunklen Türfelde saß der rosenrotd
Inka und turnte . Es sah an« als blühe er . Stand dort wie «tn»
sonnenftoh« Südlandblume . Ganz langsam rollte der Wage» d«tz ,
fahrenden Leute den Hügel hinan . Hm. Wenn Hans Urian die roali
Blum« der austtalffchen Wälder nun so im Borüiberfluge aus der ÜÖÜ1
hinwegpflückte?

Er hatte kürzlich den Habicht bei einem wett keckeren Stteich be¬
obachtet. Der hatte einer Bäuerin ein Kücken vom Rockschoß hinweg, !
geholt . Di« Bäuerin hatte in der Tür ihres Hanfes geseffen. Durchi '
den Flur war August der Starke mtt seiner Beute gestoben und dritbrifj
zum offenen Fenster hinaus — ehe die kurzfinnigeMenschenfra« begrtf, '
fen hatte , was los war .

Und stehe ! Hms Urian befand sich schon auf der Fahrt . Lanzen»,
gerade schoß er sich gegen den Inka ab. Rur ein paar Feldbreiten l» !
gen zwischen Berg und Wagen . Auf einmal — Der Inka schlug schon-
die Holle hoch ! Schrie um Hilfe . Ward stamm im Angesicht de»
Todes , der sich gegen ihn anpfeilte . . .

Da Hub ein Rauschen an in der Lust hinter Hans Urianf J «W
war es über ihm ! Das kannte er. So wild , so sturmschnell , so tu» j
fehlbar kam nur der Habicht daher. Der Habicht — das Sterben !
Und dann —

Er fühlte die Dolche dieses Mörders in seinem Rücken . Seine»
Krummschnabel im Genick. Und im selben Augenblick — oder war «
der nächste? — im selben Augenblicke wälzten sich Habicht und Sper - -
ber auf einem Menschenlager im Wagen . Dann unter einer Bett¬
statt . Staub wttbelte um sie . Federreste. Und hinter ihnen schlug
der Zirfilsmann die Waqentür zu. Finsternis . „Mir ganz egntr
lo etwa kreischte der Habicht: „du mußt jetzt sterben !"

Dabei blieb e« . Wie ein Mörder , der über der Tat ettappt ist,
kam der Sperber nicht lebend unter der Bettstatt hervor . Schließlich
— mit einem Stocke , den eine Menschenhand führte , ward er in den
schmalen Gang zwischen den Betten geschercht. Da kniete der Habicht
noch auf ihm. Und wie der Habicht geschworen hatte : er riß ihm das
zuckende Herz aus der Brust ! So endete Hans Urian . der Busch¬
klepper. Aber auch August der Starke — so hieß er von diesem Tag
an — hatte seine letzte Heldentat vollbracht . Er ward von dem Zir -
kusmamr an die Kette gelegt. Nun hockt er am Eingänge des Zeltes
der fahrenden Leute auf ttgendeinem Dorfplatz und regt stch nicht . Der
rosenrote Inka aber nimmt aus den Händen der Kinder Zuckerbrot -
und Feigen und lebt seinem vergrämten Gegenüber die Weisheit vor :
Nur lachend ist dies Dasei« zu begreisens ( . _ - J
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Aus - er LauSeStzÄW . ,.^ ..
-- - ,i . Karlsruhe , den S . Mai

Wahlzett r 8 bis S Uhr.
« enachrichtigungskarte nicht vergesse«!

Die Relchstagswahl morgen Sonntag den 4 . Mai - «ginnt mor¬
gen» 8 Uhr. Man gehe so früh al» möglich zur Wahl. Wer erst
in letzter Stund« erscheint, hat keine Gewähr dafür, daß er noch
wählen kann. Nach 5 Uhr dürfen nur noch die Wähler znr Stimm¬
abgabe zugelassen werden , die pnnkt 5 Uhr schon im Wahl¬
raum sind .

Beim Betreten de» Wahllokal« achte man genau darauf, daß
man stch in der Zimmernummer nicht geirrt hat ; den« in jedem
Gebäude find mehrere Wahllokale untergebracht .

Man bringe seine Benachrichttgun
^
gspostkarte mit,

auf der steht, in welchem Wahlbezirk und unter welcher Nummer man
in die Wählerliste eingetragen ist Den Stimmzettel erhält
man erst im Wahllokal: In der Wahlzelle bringt man auf dem
Stimmzettel bei der Partei , die man wählen will , ein Zeichen an,
am zweckmäßigsten in dem unter dem Parteinamen eingedruckten
Kreis ein Kreuz (-f-j . Auch jede andere Kennzeichnung ist zulässig ,
wenn au« ihr nur unzweifelhaft hervorgeht , welche Partei der Ab¬
stimmend« wählen wollte. In der Wahlzelle liegt ein Bleistift auf.
Wer da» Kennzeichen auf dem Stimmzettel mit seinem eigenen
Schreibstift anbringen will , halt« ihn schon bereft , ehe er den
Wahl raum betritt , ebenso , wenn nötig, seine Bttll « . Wer
»erst in der Wahlzelle nach seinem Vleisttft und seiner Bttlle sucht ,
hält die Wahlhandlung unnötig auf. Eie nimmt ohnedies schon da¬
durch mchr Zeit in Anspruch als früher , dah auf dem Ettmmzettel
Din Kennzeichen anzudringen ist. Stimmzettel ohne deutliche Be-
'zeichnung der Partei , di« man wählen wollte , find ungültig ; also
sauf keinen Fall « inen Stimmzettel in den Um¬
schlag stecken , ohne das , « in Kennzeichen auf ihm
angebracht wurde . Vielfach ist empfohlen worden , wenn ein
Schreibstift nicht vorhanden ist, den Kreis, in dem man eigentlich

,da» Zeichen anbringen sollte , mit dem Finger zu durchlochen. Das
kann insofern den Stimmzettel ungültig machen , wenn
dabei der Zettel so »inreiht, dah auch eine zweite Partei durch den¬
selben Nih gekennzeichnet wttd. In solchem Fall sich von der Auf¬
sichtsperson «inen zweiten Ettmmzettel geben lasten und einen
Schreibstift . Sollt « also kein Schreibstift in der Zelle sein , dann die
Aufsichtsperson Harum bitten.

Nur « inen Sttmmzettel in ben Umschlag stecken und sonst
nicht » , auf keinen Fall etwa die Ausweiskarte; sonst wird der
Sttmmzettel ungülttg. bat man den gekennzeichneten Stimmzettel
in den Umschlag gesteckt , so verläht man die Wahlzelle und tritt an
iden Lorstandstlsch . bier nennt man zuerst sein « Wähler -
« nmmer und baust seinen Namen.

wer mit Wahlschein wählt, muh ihn dem Wahlvorsteher
übergeben .

Wer vom Wahlvorsteher zurückgewiesen wird, weil er nicht in
der Wählerliste steht, aber glaubt, sicherlich eingetragen zu sein ,
wende sich sofort an die Etädt . Wahlgeschäftsstelle (Zähringer »
Straß« 98).

W-
□ Der «mw iftindert-Billirmenschetn . Di« flüchtige Herstellung

der Noten in der Inflationszeit macht rin« Erneuerung de» Umlaufs
in regelmäßigen Abständen nötig. Nachdem erst vor einigen Tagen
ein neuer b-Billionen -Schein hrrausgekommen ist , ist auch di« bisher
kursierend« Neichsbanknot « zu 100 Billionen Mark ersetzt worden .
Sir ist auf weißem Papier gedruckt und zeigt auf der Vorderseite
das Bildnis de« Willibald Pürkheimer von Dürer in oliv -brauner
Farbe . Die linke größer« Hälfe der Vorderseite zeigt den Reichs «

adler in gelbbrauner Farbe auf bläulichem Irisgrund Die Rückseite
zeigt die große Wertzahl 100 in rotbrauner Farbe .

: : Die Scrtfteter der Fgchgcwerkschaften der Reichsinspektoren des
Ccait » Baden kamen letzten Sonntag hier zusammen. Neben der
Erörtermia allgemeiner Beamten - und Wirtschaftsfragen kam befon -
der» der Wille zur Erhaltung des Berufsbeamtentums bei der Reichs¬
bahn zum Ausdruck. Dir Ausführungen der einzelnen Redner waren

S'
ißen von fce*r Usbeneugung , daß bei einem Verbleiben der Reichg¬

in staatlichem Besitz und dem Festhalten am Berufsbeamtentum
di« Kammer twu Staates zum Wähle des Bolksganzen nicht mehr
weiter gelockert werden kann. Mit allen Mitteln müßten die Ver¬
such« seitens verschiedener Interessengruppen abgewehrt werden , die
darauf abzielen , die Reichsbahn in ihren Besitz zu bekommen , um
dadurch den Staat an der Gurgel fasten zu können .

) I( Aus der katholischen Oststadtgemeinde . An die Et. Bern«
harduskirch« sind zwei neue Kapläne angewiesen: Vikar Karl Kelte¬
rer , seither in Oppenau, und Vikar Zuber , seither in Unter¬
bühlertal.

Postpersoinalien. Mit Wirkung vom 1 . April 1824 sind den
Posträten Ster « , Pfisterer und Löffler Oberpostratsstellen
und den Postdirektoren Hatz und Ackermann Postratsstellcn bei
der hiesigen Oberpisttdirektion übertragen worden.

) !( Vom Zugiroerkehr. Vom heutigen Samstag ab werden die
Züge D . 45 '46 bis und ab Baden durchgeführt . (D . 46 Karls¬
ruhe an 9 .64 Uhr an wie bisher , ab 10 .10 Uhr über Ettlingen .
D48 Baden - Baden ab 6 .05 Uhr nachm ., Baden -Oos an 6 .12
Uhr , ad 6.14 Uhr nachm . , R a st a t t an 6 .24 Uhr , ab 6 .26 Uhr,
Karlsruhe an 6 .48 Uhr über Ettlingen , ab 7 .02 Uhr wie seither.

ftt Buernregelir im Mai Der Wonnemonat Mai beschert uns
in seinem Gefolge die Eismänner , die nach alten Bauernregeln für
das Wetter ein« große Rolle spielen. So heißt es : Pankraz , Servaz ,
Bonifaz (12. ,13 ., 14 . Mai ) schaffen Frost und Eis gern Platz . Pan¬
kratius und Servatius bringen Kälte und Verdruß . — Kein Reif nach
Servaz , kein Schnee nach Bonifaz . — Vor Servaz kein Sommer nach
Servaz kein Frost . — Servaz mutz vorüber sein, willst vor Nachtfrost
sicher sein . — Maü -nfröste sind unnütz« Gäste. — Maien tau macht
grün« Au . — (Brün schmückt sich so Flur und Au . fällt vom Himmel
Maientau . — Zu Pisilipp und Jakob (1 . Mai ) viel Regen lätzt
schließen auf reichen Segen . — Philipp und Jakob naß , macht dm
Bemerkt großen Spatz. — Viel Gewitter im Mai , singt der Bauer
Juchhei . — Kühler A 'lai bringt ftuchtbar Jahr , trockener macht es
dürr fürwahr . — Auf ein gutes Weinjahr deuten auch folgend«
Sprüchlein : Mai kühl rmd naß , füllt dem Bauer Scheune und Faß . —
Abend kükl mit Tau km Mai .bringt Wein und vieles Heu . — Ist
es St . Pankraz schön , >oird man guten Wein wohl sehn . — Strahlt
St . Urban (25. Mai ) im Sonnenschein, gibt es vielen guten Wein . —
Im Mai warmer Regem bedeutet Früchtesegen .— Marenregen mild
und warm , tut den Fruchten niemals Harm — Wenn die Wachteln
fleißig schlagen , läuten sie von Regentagen . — Machen die Holztauben
ungewöhnliches Gezeter, so bedeutet es schön Wetter . — Wenn die
Spinnen fleißig im Freden weben, so werden wir bald schönes Wetter
erleben . — Ist das Wetter im Mai zu schön, wird 's mit dem Gras
nicht besonders gut stehin — Trockener Mai ist gefährlich, kalter Mal
sogt nichts, doch kalter und trockener Mai treibt dem Bauersmann den
Angstschweiß aus . — Pb klipp Neri -Tag (26 . Mai ) bringt Segen oder
Plag . — Merk dir die Ehr . stets bringt er eine Mehr .

Die Ringkämpfe im Kolosteum nahmen Donnerstag bet ftrst
ausverkauftem Haufe ihurn Anfang . Als erstes Paar standen sich
der Münchener Sauerer und der Hamburger Beiswanger gegenüber.
Sauerer siegte in 15 Minuten durch Hüftschwung. Sodann ttaten
der Holländer Van den stiorn und der Bayer Sacks an . Ban den
Born siegt« durch Eindrück, m der Brücke in 18 Minuten . Al« 8 . Paar
kamn« zu ringen Budens -fOstpreußen gegen Eharnfchin-Rußland . S ,
entspann sich ein hartnäckiger Kampf welcher nach 45 Minuten ohne
Resultat blieb .

© Das Werde« de« Munfchrn . Dich« populär-wissenschafklliche Wttrn ,der unter Lettimg de» bekcmustrn Berliner UntversttütSprofessorsDr . Fri«-
dental von der Tob-Ftlim G . rn. d . H . hergestellt und von der Julag in Be»
trted genommen wurde, behcmi «kt da« heikle Dhem« mit ernster Sachlichkeit
und gutem BerftSudi« für dv> Möglichkeiten d«S Film » als AufklärnngS.
Mittel. Der Film zerfällt in stimf Abschnitt«. Er zetgt dt« Entwicklung des
werdenden Menschen in ihren ' verschiedenen Stad im und stellt fl« in ver- °

gleich zu Tieren und Pflanzen . Interessant sind dt« verschiedene » Entwich
lungSstadien der Keims tm Bilde festgohalten. Vererbung , Knochenbtldnnt,
künstliche Ernährung stnd Fragen , die anschließend beleuchtet werde« . Me «
in allem eine dankenswerte Vorführung , aus der der reife Lat« manches
Wissenswerte über dies« allcrnatürltchsten Dinge lernen kann , über das
große Mysterium d«S Lebens . Dieser hochinteressant« einwandfreie Fili»
wird am Sonntag vormittag von 11 -4—1 Uhr in den Residenz-Lichtspiele»
gezeigt. Der Crsolg war an anderen Orte » glänzend .

Au» dem Bereinslebe ».
Sch . Liederhalle-Ebvettrabend . Ei« Abendprogramm , das von «HM*

einzigen Person durchgeführt wird und nicht den Wunsch auskommen läßt,
nedenbct noch etwas anderes zu sehen oder zu hären , wird nicht allzuhäusttz
geboten. Dem durch seine Lautenvorträge und sein« OrtgtnalitSt bereits
vielgenannten Kriegsblinden Dr . Han » SV bette au« Heidelberg, der trotz
seine» KrtegSunglückeSeinen goldenen Humor bewahrt hat , gelang diese ihO
gestellte Aufgabe am letzten Samstag dm vollbesetzten Eintracht «
saale in einer Weise, vatz man gerne noch lang » seinen köstliche« Dardietu ««
gen wettergelauscht hätte . Sein gewartetes Lauten spiel, die ansprechende»
Stimmttel und dt« abwechslungsretche Auswahl ernster und heiterer Vor¬
träge , besonders aber auch fein interessantes Mionenspiel steigerte« Dtt« -
nmng und Boiifall in hohem Matze und bereiteten tn fetten Vesser gelungE
ner Weise für den zweiten Teil des Abends , den anschließenden Ball vor,
bei dem die frohgemute Anhängerschar DervtslchoreS, was Unermüdlichkett an-
belangt , dem Sänger znr Laute erstaunlich« Konkurrenz machte . Auf diese
Veranstaltung der »Ltedcrhalle " läfte, wie dt« zahlreich vorauSgeganaeneU
der WinterprogrammS , ailtSnahmSloS hohe Befriedig« « de» den Teilneh¬
mern aus .

voranzeiqe « der yeravstalter . f
— Vrome«ade«ko »zert auf dem Werderplatz. Am kommende« Sonntal

den 4. Mat , vormittags -412 Uhr, wird , wie u» S der verkehrSveretn mit«
teilt , bei günfttger Wtttevrmg der Musikverein . Tonoordta - ans den, Wer¬
derplatz «in Promenaden ko » , « rt veranstalte« , « tz da» »der besom
derS hingcwtesen wird .

-t- Ans dem unbekannten Mer » ». Freiherr von Türtthei « . ivade»
der feit Jahren tn Mexiko anfüssig ist, wird am kommende » Mitt¬
woch tm KonzerthauS bei den Badischen Lichtspiele « «tue« einmalige » Vor¬
trag über Mexiko , Land und Laut», fein« Erlebnisse und Rolfen dort , hakten-
BesoudereS Interesse düriste dt« Schilderung der Besteigung de» Vulkans
Taeanh erregen und di« während der Eruption de» nach längerer Nuhepau«
1922 wieder t» Tütlgkett getretenen Schreckensderges von Snatemala des
Santa Maria , gemachten Aufnahmen . Dar Vortrag mtt feinen vorzügliche»
und zahlreiche « Bildern hat tn der Berliner Uranta und ebenso tn Stutt¬
gart , wo er vor wenigen Tagen im AuSlcmdSinstltut gehalten wurde , berech¬
tigtes Aufsehen erwogt . Näherer stehe Anzeige im heutige« Blatt ).

( : ) Liederabend Johanna FIlbert . Fräul . Johann « F t l d e r t von HK»
wird am Mittwoch , den 7. Mat , abends S Uhr . im Saal « de» künst -
lerhauseS »um erste« Mal « stch dem Karlsruher Publikum tm Konzertsaakt
vonstellen. Ihre AnSbsldung erhielt di« Sängerin tn der Gelangschul« vos
Frl . Luis« Spitz . Mutzer der großen Arie au » Odyssei «» . Ich wo» die« Ge¬
wand - von Max Bruch , stnd auf dem Programm Lieder von Schubert,
BrahmS und Strauß . Much unsere etnhesnttsche Kompontsttn Klar« y a t tz t
ist mit drei Liedern vertreten . H«rr Hugo Rahner , Seminarmustklehrar ,
hat die Begleitung der Gesänge stdernommen . Der Kartenverkauf und ge¬
schäftliche Leitung liegen tn Händen der MustraNenhandbuns Fritz MÜS« ,
Katser», Ecke Waldstratz«.

— T « anale «abend Post—Dr. Bellardi . Der allgemein« Betkall, d«
Ihr erster Sonateuadend hier und « MvSrtS gctfunden hat , hat Herrman *
Post ,md Dr . Bellardi veranlaßt , noch In dieser Saison etnem zwei¬
ten Abend folgen zu lassen . Dt« Künstler beabsichtige» , «hre Sonaten -
abend« in regelmäßiger Folge zu veranstaiteu und werden darauf künftig
Abonnement » ausgebe« . Der dteSfährtg « letzt« Adend «otzfaßt wieder et«
klassisches Programm . Nach einer Sonate von Beethoven nnd Brahms wirb
da« brillant « h. rnoN -Rond « von Frau » Schachert »um Vortrag kommen. Ka»
tenvordeatzauf wie bisher tat Odeon-M-ustihau«.

Trinkt
f- fflilcb-ftakao m. 2udter
-reinen Kakao

billig, nahrhaft , /tdtrzeit trinbftriig .

mmi

Dee
ÜLer

Kreuzt den Ring in des Stimmzettels

Wallras, Sanemann, Schneider, Hermann

,J1
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1 Kurhaus Wilhetmshohe , EMingen . Z

M Telefon Nr. 37.

Der bekannte Ausflugsort .
Äerrliche Ausstcht !

Dlrckiion: I . SS. S krach.

Vornehme Gaststätte.
Terrassen ! 1048a

Telefon Nr. 57. = |

WL

Karlsruher
Liederkranz

^ MIIIworö,dffl7Jsl,aM8.
8 dlir, im großen Saale

der „FESTHULE "

Stiftungs - Fest"

KONZERT
Dentsche Balladen , Legenden a. Romanzen.
KammsrsingerDr. Hermann Wuchernfennig(B&2 '
der M &nnercbor des Karlsruher Uederkranz-
Musik. Leitung : Kapellmeist . Heinrich Casslmir .
Eintrittskarten ro I Mk., einschl . Steuer u. Ktnlaß-
gebühr in den Musikalienhandlungen Malier,
Kaiserstr . , Odeonhaue,Kaiserstr ., u .Doert.Ritterst .
Die Mltgtieder erhalten ihre Eintrittskarten geg .
Ersatz der Steuer und Einiaßgebühr am Sonn¬
tag, den 4. Mai , vormittags II bis I Uhr , und
Dienstag , den 6. Mai , abends 6 bis 8 Uhr im

Vereinslokal „Klapphom".
7237 Der Torstand .

Die Orestie des Bisfigios.
Mittwoch , den 7 . Mai 1924 : Aufführung der

Urestie in Pforzheim . Die Mitwirkenden» erden *u einer Probe Dienstag , den 6. Mai ,
abends 8 Uhr (Probebühne ) hiermit aufgefordert .
? 10 _ fandest heater .

Anser Frühlings-Fejl
findet erst am 31. Mai im Kassee

Stowack statt .
Verein für AakiNaglMgrWhje M5

' ( hieuseer
sptelsD jeden Abend ran 8 Uhr ab

im „Grünen Baum “
Sonntag II Ihr rormlttags ,

Spezialität : Hippie und Knßchle
7757

Karlsruhe
Fasanenstr . 6 Fernruf 848

Dir . u. Besitzer : Job Röter — Art . Leitung : V . Vollraar.

heute
SAMSTA8 -ABEND

7 Ulir .
Erste öffentliche Radio-Station in Karlsruhe .

Das glänzende Mai-Eröffnungs - Programm .

Colosseum
Heut « ringen :

Charu3Chin
ehern . russ.Zarenofflz .

gegen
BudrUS , Meister-

rmger r , Ostpreussen .
Omelsohenko

Finnland — gegen
Sauerer, München .

Van den Born
Holland — gegen
Beiswanger

Hamburg . rm

Löwenradien

Künstlerkonzert
Samstag vor 8 Uhr ab.

Sonntag 4—7 nachmittags and
8—12 Uhr abends

28eWM „zum Felfeneck "
6ow»ton , den 4. Mai, abend » 7'/» Uhr

Künstler - Konzert.
Sm Ausschank Ht V. Mstrsonbior.VirSs, « . Wetterauer .

TANZ-
■ Lehrinatltut
J . Braunagel
Nowackt-AnUgo 13

Lademam Diene- 1
(ag, den 6. Mai, be- 1
ginnenden Kurs
für Anfänger
sind noch Anmel- 1
düngen erwünscht. I
Efnzef- Unterricht [

lederzelt .

3öDfe
lowle alle

Saar-
Ersatzkeile
i . gröbiffvuSwahl
Anfertlauna anü
v . auSgekämmiem
Haar. 7t7 >i
Frida Schmidt,

Hsreenstr . lt ü . S. Uhr.

MfiT Ächtung ! ""WR
hmmll m Eldjfiorn

skwk 7 Uit . lotoie mesaeit
*■— Conntoa von 5 Uhr tb -- ----

großes humoristisches Konzert
"ft . Ünktret . «ca . fltSfte , wozu frcnnM, einlab.

Friedrich Salmon !
' Armee,

nZuv Karlsiura “
— ■ Akabomiestrake . -

große öfsen
'
llicheTanz-Musik

mit Jasi -Vaud-Kapelle .
^ Anfang « Ubt . _ « 1*871

und Tanz
Billige Weine .

SchSoss Rüppurr,

Im
J Licht-
1 - spiele

Waldstr.
werden am Sonntag abend

ln den Pausen

die
Wohlergebnisse

durch Scheinwerfer bekannt
gegebenI 7706

Reform - Gaststätte '
Kaiserstr. 56, 1 Treppe

» », « » hrtltöen Sparaol
lfil6■» tlfcÄ%ate ^A« te
ftomtlten. «Ich. Stlrfte« .

Seschdsts-Empsehlung .
Unterzetchnete übernehmen ISmtl. vorkomm .

AMm . SSE mi ZMWeile»
m Mmeitlöien, ilbiminiuinlMen
Grstklasstge. fachmänntiche n . vretSw. AnSführuna.
Arbeiten werben abgeholt und ins Hau» aeltefert.

W . Äüdeuer & Cv^>
ckntftpr. ASt Atnlheim Tel. «791

(«lanstnbc

bestütigen bte vielen
Dankschreiben bet allen
Hautkrankheiten. Pickel,
blechten . Gesichtsröte mit
Ut»0tb «f«* Havert »

Radlnmseilte
und Radlomkrem .
Äu haben in allen Avo»
tdeken und Drogerien.

Geschäfts-Eröfftiong .
Der verehrten Einwohnerschaft von

. Karlsruhe-Rintheim und Umgebung zur
V gell Kenntnis, daß ich das

.
Gasthaus zum Hirsch
übernommen habe . Es wird mein eifriges
Bestreben sein, dieverehrten Gäste aufs beste
zu hawirten. Besonders empfehle ich meine
Metugeret und Wurstlerei , sowie
nur erstkl. Oberländer Weine . B187D2

Wilhelm Trenkle
Hirsch" . Rinthefan .

Kaser — Ackerbohueu
Dogelwitkeu und TvrsmuN

offertertsmn billigsten Tagespreis . « lssss
K. Sommer .’att , » aaSirld .

Tettion 8714 , Karlsrnbe .

V> 6sbßiiimätie
viel ) Wir. Anwaltpraxls

C. Kleyer, Karlsruhe
Kriegsstr. 77 Tel 1303.

Empfehlung t
Anzüge nach Matz.
Stoffe « . Muster stehe»
znDienfte«. Bugebrachie
Stoffe werden aerne ent-
gegenaenommen . — Lin
Besuch lohnt ffch. Bur»
Achtungsvollst zeichnet

Fr . Äug »
Roonstr. 81 . :: Tel . 4817

Badische

! ftnb l» kleineren
Mengen in meinen ]

Silialen ,
! zentnerweise In j

« etnem Laaer
Sührtngerftratz« 44 |

erhält «» .

iBuchererj
Telephon

7557

MeMMeil
SSafferlncht , leibst tanal -,
heilt e »DretkönigStec-
kur - Igel, aeich .l b Pak .
8 -* . 10 Pak. 1« ^ . Näh .
sow .Abreffenangabe zahl
reicher Geheilter d. Gen .-
Vertretung A580

Wtsck »«r . Stnttaart ,
Schlotzstr. 04. Ul . A880

WetnNe »Rahmkäse
«eiert billigst in Sollt n.
Afften bte » 1*781
ÄSiet«»c. « Jetten»«»
Post « ichstrtieu ( Allgäu, .

Achtnna :

Tausche
fchbneS Ölbild v . Achen¬
bach. 65—SO cm,mit 15 cm
breiter Botdrabme gegen
»ahrrab und evtl, kleine
Aufzahlung. Offert, erb .
u. « l »644a . t>. Bab.Preffe .

7748

füllet Seilhaber inil » bis 3000ffili.
lii . mittlere ffabrikanlage loforf gesucht. ZtnS'
“ ' iflütun« per Monat B % .

Offerten u . Nr . « 13588 an bte „ Bad . Presse .

GESCHÄFTSBliC HERFABRIK - HANNOVER

L.<l.Körrig JL LtktrtzatfLt

\ MERJKM0SCHE JOUKNMX
M

» AHetnrertretnag fBr Knrlarahe LB . und Umgehnns
SÜDDEUTSCHE SCHREIBMASCHDfEI- UKD BÜRO ■EHBlCffTUSSS ■BES. M. B. H.

Fernruf itl IAB1A BDHB L B» Kalserstraüe **;

Sonntag , den 4 . Mat , nachmittags v. 8 ‘i,—• Uhr :
Konzert

Orchester : Vereinigung had . Polizeimusiker
Vormlttaits von 11—12 Uhr «

Prom en ade - Konzert
ausgeführt von der SchUlerkapelle . — Leitung ! Haupt¬
lehrer L . WölUe. — R, in Musikzuschlag. — Am Naohmillag

die üblichen EintrMspreise.
— Bei sohleohtem Wetter ( eilen die Konzerte »n». — 7588

Palast -Lichtspiele
HerrenstraBe 11 Karlsruhe Telephon 2502 .
niitiiiinii.nnnuiiiii'f,iii.i!iiiiiijimium!i.BiifiiiT7riiiiBrBiiiiiaimiiiimBrirTiiiBiiiiiiiiiiBiiui«in»

Ab heute .
Der erstklassige Kunstfilm

Das gestohlene Herz
Das Schicksal einer Liebe in 6 Akten , unter Mitwirkung

hervorragender Künstler

Chaplin Solo allein
Groteske in 2 Akten. 7878

Hauptrolle : GHarlla Chaplin

iRestaurant öintratfjt
IWWMIWWWWWmMWDDWWWWIWWWWWsWIW

Karl -Friedrtdiftrafi * 30 — Telephon 772.

Speisefolge flr Sonntag , Öen 4. fllat.
Tafelmusik der Hauskapelle von 12—2 l[, Uhr.

Oedeck Mk. 1.80
Kraftbrühe mit Leberknddel

Kalbskopf braun reut
^ Kartoffeln

Rpastbeaf md Spargelgemäse
Öemisehtes Eis

Gedeck Mk. 3 .—
Kraftbrühe mit Leberknödel

Sdtleie blau mit frischer Badet
SdtweOukeale m/t Spargel*

gemäss, K/srtotfein
t Gemischtes Btt

Oedeck Mk . 4 .50
Kraftbrühe mit Lebethnödtl Sehvrdnskseds seit Spargel*

Schleie blau mit frischer Butter salat , Kartoffel
Kartoffel — Geflügel-Pastete Öemisehtes Ett

Jeder Gang auch einzeln erhältlich.
— ff . Moningsr Bode - Bier •. —

Empfehle meine Spesial - Weins

Abends 6 Uhr erstklassiges

Künstler-Konzert.
7780 WILHELM HERLAH.

Gestatte mir . bern verehr ! . Publikum sowie ber tttl .
Behörde mifjuteilen , batz ich eine

NMlchern - Repttlltimtrkßiitte
11 eröffnet habe . Gmpfeble « ich zur 7luS-srarvrur . ll mmn« aller einschlägigen Arbeite» bei

billigster Berechnung und bitte um geneigten Zuspruch . 7684

Jlart Nonnengässer, Schlossermstr .
Äarlsruhe -Mühlburg » Wohnung : Nuttsstr . 2o .

C. Bardusch
sssitsstnssEttlingen

empfiehlt sieh in
TeTephon 61

Herrenslärkwäsoho , Hans - , Hotel- o.
Letb-Wäsobe jeder Art, Gardinon , Stores
in anerkannt orstklass . Ausführung bei billigsten Preisen und

kürzester Lieferfrist (3 — 10 Tage ). A170B
Annahmestellen :

Kreuzstr . 7. Telefon 2101 : Soffenstr . 13, Yorkstr . 17, Färberei
Thomas , Akadcmiestraüe.

Fuhrwerke täglich in allen Stadtteilen.

2000 MK.
kurzfristig , bet hohem
ZinSinh n . erstkl . Sicher¬
heit aoinckit .

Angcb. iini. Nr. B18887
n die » Badische Preffe ."

Parkettboden
Bbitdw , qm 60 Bsa. Spiinon qm 40 ssfl

Eine Postkarte genügt. « 1*847

Georg Aied, hier, Aurlüchrrstr . 87, III.



Gelte «. Skr. 1«« Bab ische Presse fAbenba« Sgttbe> Gamstag, de« 8. Mat 1824

SOdwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitum
Banken und Geldwesen .

Aktiva .
Gold .
Goldkassenbestand
Golddepot (anbei, ) b . ansl .

Zentral -Notenbanken •
Nene Reich ssiJ bemttnzen
Reiche - n . Darlehnk .-Sch ,
Rsntenbankschclne • • •
Noten anderer Banken •
Wechsel and Schecks * *
Rentenmweehsel -Soheck
Lombard -Darlehen • • -

darunter Wechsel • • •
Rentenmarklombard . • •
Effektenbeetand • • • •
Sonstige Aktiva .
dar . Rentmk .-Terk . ■ • •

Passiva .
Grandkapital • • • • •
Reservefonds • • • • • •
Notenumlauf
Täglich
fällige

Verbind -
agil

Darlehen b . d . Reichsbank
Sonstige Passiva •
dar . Rentmk .»Verk .
Im Inland rablb . Wechsel

Reichsbankausweis vom 23. April.
I» Goldmark beiw . Billionen Papiermuk

'äglicb < Beieb n . Staat
fällige ( Bentmgiro »
rerbind - | Privat ■ • • •

llcbkeit . ( Bratmgiro ■

7. April .
464883000
« 3838000

21347000

2479 000
282961 386

3417
710 5202U

1158716570
24210875
18948 427

107953000
476 843

111863456
35973788

180000000
180502000
683650943
423110755
270 793991
392 229 676
168993812
800000000
178 193391

4674221
10000000

15 . April
459806000
443 666 000

18188000
964500

1975000
259780688

1227
788323431

1163898 777
22 609627
12508547

108 087500
580 154

224500415
41155 195

180000000
180205000
678254480
486457653
327 282868
363530218
147107218
800000000
190453968

4 953 547
10000000

441815000
425677000

28. April
— 17991 000
- 17 991 000

16158000
1286582
1758000

332590 816
. 832

757 176 931
1149 502304

24149177
19876697

118833530
81910549

227977037
38 442138

unverändert

+
322082
217000

72810128
395

20 853500
14391 473
1539550
7 368150

10746030
91350395
3 476 622
2713 057

180000000
100 502000
674 040 *73
526 620864
311827 245
417316 583
162789807
800000000
287 208088

5113 836
10000000

unverändert
unverändert

- 4214 *07
4 - 40163211
- 15 425 628
+ 53786565
■f 15 632589

unverändert
4 - 96 754070
4 - 160289

unverändert

ab . Rordbavettfche Handel«- «ab Gewerbebank A.-G. in Nürn¬
berg. Der Aufsicht«rat hat beschlossen, Geschäftsaufstcht zu beantra¬
gen, nachdem da» Unternehmen , das im Jahre 1903 aus einer Ge¬
nossenschaft hervoraeganaen ist und ein Aktienkapital von 125 9KU>nosiensiyaft hervoraeganaen ist und ein Aktienkapital von 125 Mil¬
lionen Papierinarr besitzt, in momentane Zcchlungsschwierigkeiten
geraten ist. Wie wir dazu erfahren , hat die Bank bei einer Ber -geratrn ist. Wie wir dazu erfahren , hat
liner Firma für einen größeren Betrag Akzepte zur Diskontierung
begeben. Dieser Betrag wurde der Kundschaft zur Verfügung ge¬
stellt, obwohl die Bank von der Berliner Firma den Gegenwert zum
grStzten Teil noch nicht erhalten hatte . Die Verwaltung teilt mit ,
daß der Etat »» der Bank ein erhebliches Aktivum austoeist und bei
ruhiger Abwicklung der Geschäftsaussicht baldige ordnungsgemäße
Weiterfiihrung de» Geschäftes erwartet wird . Es ist , wie wir von
anderer Seite dazu hören , auch eine Stützungsaktion im Gange , bei
der zwei Großbanken in Frage kommen und es erscheint nicht aus¬
geschlossen, datz eine Lösung in Form einer Verschmelzung erfolgt ,

«l» nichtfür welche die Aussichten ungünstig bezeichnet werden.

Industrie und Handel.

Wie der Ausweis der Reichsbank vom 28. April erkennen läht .
haben sich die privaten Kredttansprüche an das Zentralnoteninstitut
in der dritten Aprilwoche weiter scharf einschränken lassen . Die
Neuzugänge zur Wechsel- und Lombardanlage , die in der Vorwoche
von 88,8 auf 31,8 Trillionen Marl zurückgeführt waren , stellten sich
diesmal auf 18,7 Trillionen Mark . Dabei zeigen die ausgelieüenen
Rentenmarkkredite zum erstenmal eine Verminderung , nämlich um
3,7 Millionen Rentenmark, ' dm Rentenmurk -Wechselbestände nahmen
um 14,4 auf 1149,5 Millionen Rentrnmark ab, während die Renten¬
mark-Lombardforderungen um 10,7 auf 118 .8 Millionen Rentenmark
anwuchsen . Gleichzeitig nahmen die äusgeliehenen Papiermark -
kredite im ganzen um 22,4 Trillionen Mark zu ; da» Papiermark¬
wechselkonto stieg um 20,9 auf 757 .2, das Dapiermarklomvardkonto
um 1,5 auf 24,1 Trillion »! Mark.

Infolge llebrrnahme von Aktien der Golddiskontbank
in Höhe von 5 Millionen Pfund Sterling vermehrte sich das Effekten-
konto der Bank um 91 .4 auf 91,9 Trillionen Mark . Den zu dieser
llebrrnahme erforderlich :» Pfunobetrag beschaffte sich dte Rcichs-
bank durch ein entsprechendes Darlehen der Bank von England . Die
Verbuchung des Darlehens erscheint also als Gegcnposten der
Effektenbuchung bet den sonstigen Passiven für die « ine Zunahme
von 90,8 Trillionen Mark ausgewiesen wird .

Wie in den beiden Vorwochen, waren große Zuflüsse an
fremden Geldern zu beobachten: sie überstiegen in ihrem Aus¬
maß die Summe der Kreditgewährung und trugen somit zu einer
weiteren Entlastuna des Status der Reichsbank bei . Di« Giro-
bestände erhöhten sich insgesamt um 93 .9 auf 943 .9 Trillionen Mark.
Damit im Zusammenhang erfuhr der Umlauf sowohl an Reichsbank¬
noten wie an Rentenbankscheinen einen Rückgang um zusammen 77
Millionen Goldmark. Der Banknotenumlauf verminderte sich um 4 .2
aus 674 Trillionen Mark , der Umlauf an Rentenbankscheinen nahm
nach den Bewegungen in den Beständen der Reichsbank cm Renten¬
bankscheinen um 72.8 auf rund 1653 Millionen Rentenmark ab.

Die Bestände der Bank an solchen Scheinen wuchsen dem¬
entsprechend von 259 .8 auf 332 .7 Millionen Rentenmark . Da » Dar¬
lehen bei der Renienbank blieb unverändert .

Die Ausleihungen der Darlehnskasien wurden um OL auf 1.8 Tril¬
lionen Mark eingeschränkt. Auf den gleichen Betrag ermäßigte sich
der Bestand der Reichsbank an Darlehnskasienscheinen.

Der Goldbestand weist eine neue Perminderung um 18 auf
441 .8 Millionen Eoldmark auf . Sie ist auf den Verkauf von Gold in
Newuork zurückzuführen . der Erlös diente zur Abdeckung von noch
aus der Kriegszeit herrührenden Verpflichtungen . Dem Metall -
bestande flosien weitere Ablieferungen neugeprägter Reichsstlbermün-
zen zu . Die Bestände an Scheidemünzen stiegen dadurch um 0 .3 auf 1.3
Millionen Eoldmark .

Osteuropäisch« Bank für Holzhandel und Industrie in Königs¬
berg. Das Institut hat heute Geschäftsaufstcht beantragt . Anlaß
dazu bildeten Zahlungsschwierigkeiten infolge Nichterfüllung von
Zahlungsverpflichtungen seitens einiger Kunden . Die Bank hatte
im Februar dieses Jahres ihre Tätigkeit begonnen.

ob- ttlettrWHttS -KftttnßttttH ®cft notm Dchuckert u. Komp, ht Nürnberg
I » der vÄentltchen VeoerakversamaMm« vertraten 22 Mtiouäre 87769
Stimm «« , twatnier drei « orzagSaiMondme 70000 Stimmen . Eintritt
tu die Tagesordnung gedachte der Vovsttzenlde, Geheimer Hafrat PShlmamr ,
des Abledeng des 2 . siellv . Norsttzenden Hugo N a t a l t S - MschofSwtesen,
and de» AnfsichtSvatSmitgltedeS Hugo DttuneS . Mülheim (Sduhr ) und
widmete beide« ehrend« Nachruse. Die Genevalversamnnlung genehmigte
sodann fSmtltche «lntrüge der DevwaÄmrg und «mtetlte Entlastung . Auls
Anfrage eines Aktionärs , ob das ungümsttge Ergebnis der BAdam -Werle
A .-S . , einer Dochtergesellschaft der Schmiert A .-EI ., d-rrmtt »urlickiusüchrea
sei , datz im Saufe der letzten vier Iah « S GeschÄftAWHrsr entfernt werden
nmitzten , erwiderte der Vorsitzende, datz sich die Veldam -Werke in durchaus
günstiger Entwicklung befinden und auf die wettere Anfrage des gleichen
MtlvnärS , ob da» wenig entWrechend« Ergebnis der EleÄrizitätS A.-G.
Schmiert « . Er . in einer weniger otnhettliche» technischen Leitung des
Unternehmen » begründet sei, wurde von BerwaltungSfetie mttgetetlt , datz
die Leitung de» Unternehmen » vollständig <n«f der HSH« stehe . Dl« tatznngS»
gemätz amSfcheldenden DUtgRcder des AuststchtSrateS wurden ivtedergewühlt
und ne« dazu Gehetimer Hosrat Dr . Held-Regensburg uud der aus dem Vor¬
stand auSschetdende Dr . ing . Albert Vögleu-Dortmurid , Gensraldiwktor der
Deutsch -Liuxemburgischen Bergwerk »- uud DütteiEktieu -Gesellschaft .

4- Continental -Asphalt-Aktiengrsellschaft, Hannover . Die Ge¬
sellschaft, die bei der ordentlichen Generalversammlung eine Ka¬
pitalserhöhung um 12 Millionen beantragt , schließt das Jahr 1922
ab mit einem Reingewinn von 7345 Billionen Mark . (Mark
25 480 410) , der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll . (300
Prozent Dividende zur Einlösung der im Umlauf gewesenen Ge¬
winnanteil -Schuldscheine und 6 Prozent Vorzugsdividende ) . Der
Bericht der Direktion führt u . a . aus : Das Ergebnis des Geschäfts¬
jahres 1923 wurde durch die Inflation und die hieraus folgenden
nicht unerheblichen Einbußen stark beeinträchtigt . Die erste Hälfte
des Geschäftsjahres nahm einen vielversprechenden Verlauf . In der
zweiten Hälfte mit seiner springflutartigen Markverschlechterung
mußten wir die erzielten Gewinne dahinschwinden sehen : was in
Millionen verdient war , wurde in Milliarden wieder ausgegeben.
Die Verhältnisse auf dem Baumarkt gestatteten auch nicht , in der
erwünschten Weise durch rigorose Zahlungsbedingungen Ausgleiche
zu schaffen . Der Zusammenschluß der Limmcr - und Vorwohler
Asphaltindustrie erwies stch für alle Beteiligten als fester Rückhalt.
Der Absatz war gegenüber den Dorsahren verhältnismäßig zufrie¬
denstellend

'
. In der außerordentlichen Generalversammlung vom

18. September 1923 wurden Aufstchtsrat und Vorstand ermächtigt ,
bis zu 12 009 Mark Genußscheine auszugeben . Am 31 . Dezember
1923 waren 6 000 000 Mark dieser Genußscheine begeben. Im lau¬
fenden Geschäftsjahre waren mir bisher recht lebhaft beschäftigt. Es
liegen auch noch für die nächsten Monate « ichlich Aufträge vor .
Rach der Bilanz betragen Debitoren 56 220 Billionen Mark
(86 817 723 Mark ) dagegen Kreditoren 102 259 Billionen Mark
(177 950 608 Mark ) .

Wirtschaftliche Rundschau .
Eonderzüge zur Kölner Messe. Ilm den Besuch der Kölner Mesie

11 . bis 17. Mai zu erleichtern, hat das Mesieamt Köln für die Ein¬
legung einer R.-ihe von Messesonderzügen Sorge getragen . Sonder¬
fahrkarten zu diesen Zügen , die zu ermäßigten Preisen bei den unten
genannten Borverlaufsstellen ausgegeben werden , gelten nur in Ver¬
bindung mit dem Mesieausweis , der ebenfalls dort zu haben . Der
Verkauf beginnt bei allen Verkaufsstellen am S. UJtal und schließt
24 Stunden vor Abgang des betreffenden Sonderzuges . Rechtzeiti¬
ges Lösen der Fahrkarten ist dringend zu empfehlen, da di« Sonder -
züge nur verkehren, wenn für jeden Zug eine ausreichend« Anzahl
von Fahrkarten verkauft worden ist, worüber zwei Tage vor der

fahrt entschieden wird . Mit Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs
dürfen die Sonderzüge nicht benutzt werden . Fahrunterbrechung
nicht gestattet . Können Sonderzugkarten aus besonderen Gründe»
nicht benutzt werden , so findet eine Rückerstattung nur dann statt'
wenn die Fahrkarten vor Abfahrt des betreffenden Zuges der Ve»
kaufsstelle zurückgegeben werden und die Notwendigkeit der Reist»!
aufgabe nachgewiesen wird . Zu einem späteren Zeitpunkt findet eittl
Rückvergütung von Sonderzugkarten nicht statt . Es verkehrt u . ul
folgender Zrig : (Stuttgart ) — Karlsruhe — Frankfurt a . M . — Kölii-I
(K .—M . in der Nacht vom 10. auf den 11 . Mai 2 . bis 3 . Klasie.1V
Karlsruhe -Hauptbhf . ab 11 .20 Uhr nachm . , (Ctuttgart -Hbhf. ab 9 .5»r
nachm ., Anschluß von München mit l > 60) , Mannheim -Hbhf. all
12 .35 vorm ., Frankftirt a . M . -Hbhf. an 2 .05 vm ., ab 2 .15 vm ., Köln'st
Deutz an 6 .51 vm ., Köln -Hbhf. an 6 .58 vm . Die Borverkaufsstollss
befindet sich in Karlsruhe beim Reisebüro Karlsruhe A .-Gf
Kaiserstraße 138 ; in Stuttgart : beim Württ . Reise- u . Verkehrsbür»
Stuttgatt , Königsttaße 15 ; in Mannheim beim Reisebüro H . Hansen
Hamburg -Amerika-Linie . Mannheim E . 1—19.

# Ermäßigung der Kohlenpreise im Saargebiet . Die Saarkohlen »!
preise wurden ab 1 . Mai um etwa 3—4 Prozent ermäßigt . J

Leichter Rückgang der Rohwollpreise. Bei der am 28. April ift
Liverpool eröffneten Ost -Indischen Wollauktion gelangten , wie bc*l
Londoner Korrespondent des „Konfektionär " mitteilt , 22 300 Ballen»
zur Versteigerung . Die Konkurrenz der in großer Zahl anwesendes
einheimischen und kontinentalen Käufer (amerikanische Käuftis
waren in auffallend geringer Zahl vertreten ) war sehr lebhaft , dsil
Räumung der Angebote ging flott von statten . Verglichen mi
März -Preisen waren mittlere Wollsorten etwas leichter, graue So«
ten gleichfalls 5 Prozent niedriger . Für die besten weißen Sorte *
lag wenig Interesse , dagegen blieben die besten gelben Sorten bei!
reger Nachfrage ziemlich fest. — Bei den am 28 . April in Meb !
bourne abgehaltenen Wollauktionen gelangten 4000 Ballen vem
schiedener Sorten Merinos , Comebacks und feine Kreuzzuchten unte^
den Hammer . Die Preise waren unregelmäßig und neigten
zu Käufers Gunsten.

Wertpapierbörsen .
Berliner Börse vom 3. Mai .

hd . Berlin , 3. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner
schriftleitung .) Der heutige Effektrnfreiverkehr stand völlig und
dem Eindruck der bevorstehenden Reichstagswahlen . Die politisch «
Spannung hat heute ebenso wie die Wahlagitation ihren Höhepunkt
erreicht. Infolgedessen bekunden die Bank- und Börsenkreise äußerst
Zurückhaltung . Es besteht keinerlei Neigung , heute große Geschäft*
einzuleiten . Für die meisten Effekten waren die gestrigen Schluß»
kurse im heutigen Freiverkehr eher Brief . Ein geringes Interest
zeigte sich nur für Petrolemmvette und einige Anleihen . Matz
nannte Deutsche Petroleum mit 11 .875 , Deutsche Erdöl mit 87L
Kriegsanleihe 0 .085 G . Ferner hätte man folgende Kurse : ©eit
Hochbahn 40, A . E . E . 9—9.125, Darmstädter 8 . Eine gewisse Betz»
sttmmung ttefen die aus Königsberg gemeldete Insolvenz zwetetz
Banken hervor . '

Am Geldmarkt war tägliches Geld mit 1 pro Mille reich»
lich angeboten . Die Lage des Devisenmarktes ist im allgemeine«
unverändert . Das englische Pftind wurde mtt 67 .9 französische«
Franken gehandelt . j

\Frankfurter Börse vom 3. Mai .
Frankfurt . 3. Mai . (Drahtmelduna unserer Frankfurter SWhHH

delsverttetuna . Das heutige Effektenaefchäft. das sich auf den Büro« !
verkehr beschränkte , behielt die bereits gestern gezeigte freundlich* '
Haltung Lei . , Die Kurse konnten sick zumeist noch ^twas . weiter b«- s
fefttgen : im allgemeinen blieben aber die Kurse gehalten . Nennend » '
werte Umsätze fanden nicht statt , da sich eine stark« Zurückhaltung U* A
merkbar machte . ^Am Geldmarkt ist die Lage unverändert . Die Nochfragt^kann nur zum kleinsten Teil befriedigt werden. Rentenmarkrredittk '

jKn.
stellten sich heute vormittag auf 5 % —6 Prozent Monatszinsem
Papiermarkkvemte auf 6J4—6/i Prozent . Auch tägliches Geld bl reo ■
sehr fest. Am Balutamarkt ist bemettenswett , daß die Mark JA
im internationalen Devisenverkehr neue Fortschritte aufweist. Der
gesttige Newporker Schlußkurs entspricht einer Dollarvatttät von ^
4 .1885 Bill . Papiermark und hat somit Me amtliche Inlandsnotiz i;
von 4.20 Mark überschritten.

Die englische und französische Valuta hält st»i
ziemlich unverändett auf ihrem Vortagsniveau . Das Pfund
wird mit 4 .88 % —4 .38% Dollar gehandelt . Der französische -
Franken stellt stch in Pfundpatttäi auf 67 .50—67 .75, in Dollar»
Parität auf 15.40—15.45 . !

An die Mitglieder des Hypothekengläubiger- u. Sparer-9chutzverbandes
für das Deutsche Reich im Landesverband Baben . *

*tl(
* «t

Bekanntlich ist der sogenannte Geusenbund für die Reichstag -Wahlen mit einer eigenen Kandidatenliste aufgetreten und eS dürfte ebenso bekannt sein , daß der Landes¬
verband Baden neuerdings eine Wahlparole ausgegeben hat, die sich gegen die politischen Parteien richtet . Wir wollen eS ruhig der Wählerschaft überlasten, sich über den
Geusenbund und insbesondere über sein Verhalten zu Herrn Dr. Düringer ein Urteil zu bilden. Wenn eS der Geusenbund aber versucht , in der Oeffentlichkeit den Eindruck
hervorzurufen, als sei er die politische Parteibildung deS Hypotheken -Gläubiger - und Sparerschutzverbandes für das Deutsche Reich, so können wir daS nicht unwidersprochen
lassen . Der Hypotheken-Gläubiger - und Sparerschutzverband für das Deutsche Reich weist eS weit von sich , als sei er mit der Bildung dieser neuen Splitterpartei, der „ Geusen" ,
einverstanden uud als fördere er ihre Ziele . Schon am 19 . April 1924 hat der Vorstand des Hypotheken , und Sparer-Schutzverbandes zur Wahlbewegung eine Erklärung
abgegeben, in der er in aller Form vom Geusenbund abrückt ! Da die Herren in Baden , die für den Geusenbund verantwortlich sind , eS so . hingestellt haben, als handle es sich
bei der Pressenotiz , die diese den Geusenbnnd ablehnende Haltung des Vorstandes verbreitete , um ein Wahlmanöver der pvlilischen ParleieNv so ist eS wohl nicht über-
flüssig, von folgender Tatsache Kenntnis zu geben. Am 1 . Mai wollte Herr Dr . Düringer in öffentlicher Versammlung in Karlsruhe sprechen . Da ging ihm rechtzeitig
folgende Erklärung des Verbandes zu :

„ Der Vorstand des Kypolheften -GlSubiger - und Sparer - Schutzverbandes für das Deulsche Reich erklärt , - atz er an - er Gründung
- es Geufenbundes nicht beieiligl ist, die nur von einigen Gruppen aebtillgi wurde . Die Nachrichi» - atz - er erste Vorsitzende des Verbandes
für den Geusenbund zum Reichsiag kandidiere , ist unzuirestend . Der Vorstand - es Äypoiheken -Giäubrger - und Sparer - Schutzverbandes
für das Deutsche Reim lehn ! vielmehr eine SiimmenzerspNiterung ausdrücklich ab und empfiehlt im Derirauen auf die Erklärung derjenigen
pvlilischen Parteien , welche die Kerbeiführung einer Revision - er - ritten Sienernviverordnung zugesagt haben, seinen Mitgliedern , für den
Kandidaten ihres Derirauens zu stimmen" .

Diese Erklärung ist für den Vorstand von den Herren Justizrat Dr . Rhobe und Dr . Fndickar unterzeichnet, denselben , die auch andere unS vorliegende,
frühere amtliche Schreiben des Hypotheken-, Gläubiger - und Sparerschutzverbandes unterzeichnet haben.

Wir betonen ausdrücklich , daß eS sich um Erklärungen handelt, die an Exzellenz Herrn Justizminister a . D. Dr . Düringer persönlich gerichtet und uns von seiner
Exzellenz Herrn Justizminister a . D. Tr . Düringer zur Bekanntgabe an die Oeffentlichkeit persönlich übergeben worden sind . Wenn es Leute gibt, die in Verbindung mit
der unS allen ehrwürdigen Person deS Herrn Dr . Düringer von „ Wahlschwindel* sprechen, dann sehen wir darin nur einen neuen Beitrag zum Kapitel des Sinkens der
.politischen Moral.

hat eS
im

Be-
vollmächtigten des Geusenbundes selbst zugegeben. Also wozu die Eigenbrötelei ?

Weil Tausende für die Aufwertungsfrage interessierte Mitbürger aus ganz Baden , darunter zahlreiche Mitglieder des Schutzverbandes, uns schriftlich ihre Unter-
stützung der Kandidatur Düringer zugesagt haben, halten wir unS für verpflichtet, mit dieser Mitteilung an die Oeffentlichkeit zu tteten . mg
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Michel , zieh die Zipfelmütze
Nicht mehr über beide Ohren ;
wird dir dieser Tag nicht nütze,
Gehen Jahre dir verloren ,
was dir wahrhaft möge taugen ,
Michel , diesem sinne nach -
Neib den schlaf dir aus den Augen ,
Michel , Michel heut sei wach !

Der schon allzulang geblieben ,
Als ein überalter Anabe
Ruht der Reichstag , abgetrieben
Endlich im verdienten Grabe .
Daß er gänzlich widersinnig ,
Hat er tausendmal gelehrt ;
Manchem Männchen wünscht man innig ,
Daß es nimmer wiederkehrt .

Große Mäuler , große Worte ,
wurden keineswegs gemieden ;
Männer zweifelhafter Sorte
Jauchzten : Freiheit , Brot und Frieden .
Ach , dem Aermsten auch im Geiste
ward es wohl allmählich klar ,
Daß von alledem das meiste
Aufgelegter Schwindel war !

Deutsche , die die Sehnsucht quälet
Nach entschwundner Sonne Glanze ,
Deutsche , wenn ihr heute wählet ,
Denker an das große Ganze !
Laßt den Hammer ! Laßt die Feder !
Auf zur Urne , Hand in Hand !
Und es denke jeder, jeder
Einzig an das Varerland !

t )

Paul ©itiuJt

Wahlparole : Deutsche spurtet !
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Etliche Bekanntmachung.
» '•feSj& , Me Nackt vom 4M. Mat wird dir Vollirt »

>ür Karlsruhe allaemrt » auf 1 Uhr vrr »
ry 'i 77n

v « irk»«« t Polirrtbirektlo « v .
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^dlsklamisk, Speisezionner
Herrenzimmer , KOcben

^ Einzelmöbel etc.
h t . Auswahl , gut« Arbeit bei billigsten Preisen ,
IV ev. Zahlungserleichterung . (7667

- ^ 5 * Eppl® , Möbelhaus, SfBinstF. 6.

?
'
,
**« * l . Keingotdbuvotbekeu (Grundschulb -

. *Tt »Iw.l auSgeltebtn . <818758
- ÜÜI**»»» ftim «. Vfecsbeim , Hobenstaufenstr . l .

^ Leistungsfähig
Leigwaren-Fabrik
»Ut " '.Mdern eingertchtet , in Südieutichland

, » verkanten . Eventuelle Be -«auu . ° ' ibtoNrn. Gest. Anfragen
Badische Prelle ".

»n>rr"U . nicht' ausgeschlossen.Nr . 778« an die . .

3u oerltaaien: EiM
ftef . i, 1920 erb .. 5 Min . v . d . Hatte -
« naei 8 Zimmer . Diel «, Veranda , gr .

flieh . lall . u. warm , « lasser , los .
blBi ' ?”« . Pr . 40000 jK . « njablung . 0 000 M.

Sera . fc®1^ 4« ®* *. «* Zimmer . Bad . ar . Meller .
•Jn h» . £• Diete . S Mädchenzimmer . 17 Ar Garten
StahnK Haltestelle der Staatsbahn . « 12988
Steh . bier . m . besiebb . Wohn .. An». 30000 .« .
* »5ä ' *• * »>i ,aab .u .© urftfü (6e 18000A, An, . 6000^

Üanbh ! !*: WerNtiitte . 7000 Anzahl «. 2500 .« ." »Hauser, Einfamilienhäuser sofort beziehbar .
„Globus" Staiferftcâ e 24.

Gelegenheit !
}0|30 PS . DÜkKopp
*( l # nbe »^? ftttt ? ,n Limousinen - Auffatz, Prachtstück,werer Umstände halber , sowie
» Etiick 10|30 PS . FulmlNll““ “ "SK

r«s & Wroblewski , Karosseriewerk
J ^nenburg . Baden . Telephon 64 u . 160.

Darladen
Batetttgnng

„ * P0IhfhfH " batten
E*ie«ät *» 7 Sie stets

d . att .Böos.
«fet

*
.TÄ . 5516 .^ a» lah « ni? f/l °nator f .

NovN . r
^ iretwillige

Versteigerungen .

GrohhMelsgeschösl
terstklassige Artikel der
Leben- « u . Genutzmittel «
branchei sucht ttiuen ob .
tätigen

Ceilhaber
“ 11 5~ »5«0p 9 » . und
» ! BI . E1 unter©18660 o. ö. Bad . Pr .

Aetelltii- Aistmifiki Drilh
Ksrl»r»ht i .K^Ksppnrrerß.17

Vertraut .
Auskünfte
Erm Ittel «
Beobacht«,

überall . .

Perfekte Gchneideri «
«Mpstehlt sich in Anfer¬
tigung von Damen - und
« iuderaarderobe . Bm«

» vl. Mauer .
Schillerftratze 6 . II. lk» .

Düro -Möbel

« Nd
Schreibmaschinen
« tu « Mb gebraucht .

Curl Riedel L Co ..
tkarlSrnde , Waldftr . 49 .

A -MeMl
von AmateurtKabrtkantl
im eigenen Haute gesucht.
Bevorzugt w . als Lehrer
Angehöriger gebildeten
Standes evtl . Student ,
der auch Säbel -Training
übernehmen könnte oder
BerusS - Boxer . BorauS -
tetzuna selbstverständlich
sportliche Eignung und
Erfahrung deS Lebrers .
Angebote mit Hönorar -
forderun «. tzingauen wo
selbft Boren gelernt , au¬
genblickliche Tätigkeit rc .
unter Nr . 7756 an die
„ Badische « resse ".

Verloren
100 ,« im Bündel . 100
Scheine ü 1 Nenten - Mark
abzugeben gegen Beloh¬
nung . Bl 2974
Bahnhoivlatz 6 ( Büfetts .
Tiergarten - Restaurant .

Garkenland
auf mehrere Jahre zu
pachten gesucht. Angeb .
m . Lage u . Preisangab . u.91t. « 18816 a . d . Bad . Pr .

(L,flry, 'n,ra,j
Besonder » schöner

(Beierihetmer - Alieel
ca. 900 gm . zu verkaufen .

Anaeb . unt . Nr . BIS868
an die „ Bad sche Presse ."

Suche
Haus

iw Preise von 18000 m
bei 10000 M Anzahlung .

Angeb . unt . « 18784 an
die . « ad. Prelle ".

Höbe !
Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Einzelmöbel

in bekannt grösster Auswahl, bester Güte n . Arbeit
sehr preiswert kanfen Sie im

Möbelkaufhaus

6 ust
.

Ericöridis
Kronenstr . 40 ( Ecke Markgrafenstraße)

Hinsichtlich der Zahlungsweise größtes Entgegenkommen.
Reelle und conlante Bedienung.
Besichtigung ohne Kaufzwang. 7490

Gutgehend«

iio-iirl
mit Kremdcnzimmer . gr
Lagcr - Pl ^ tz u . Stallung
cvtl . mit Brennerei zu
pachten oder später zu
lauten gesucht. 1909a

Angeb . m . ausführlich .
Beschreibung erbet , unt .
Postlagernd A . I4.Ü!. 102
« dient (Baden ! . 1909a

MAaffshus,
möglichst mit Garten , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . « 18190 an die
„ Badische Presse " .

Kleinerer
Kolonialwaren

Geschäft
sofort hier zu kaufen ge¬
sucht (evtl . Tausch mit
aketcheu » in « ussbueg
Zentrum gelegen ). An¬
gebote unter Nr . « 18802
an Sie . Badische Prelle ".

2- 3

SimmertDobnung
ju kaufen aesucht , BCg.
gute Bezahlung . Angeb .
unt . Nr . « 18780 an die
„ Badische Prelle ".

Klavier
gebraucht , ater « och gut
erhalte «, aeaen Barzah¬
lung zu kauten Gesuche.
Angeb . u . Nr . « 18814 an
die „ Bad . Prelle erb .

Wein-
Lagersäffer
biS zu 2000 Liter halt ..
zu kauf, aefucht . Singeb.
unter Nr . « 13806 an die
. vadtsche Prelle ".

Motorrad
2 - 1 PS ., gute Marke

und in tadellosem Zu¬
stande. neuer Typ . zu
kaufen gesucht Angebote
mit äufterft . Vret » unt .
Nr . 818812 a . d. . B - Pr .

"

! Diwans !
neue , gntgearb . . v . «6 M
an . Köhler . Schützenft. 2k>.
It i Hftella « it MateaNe
Nkllstkiik g, geil , gut»
erhalten, zu verkaufen.
Lappevt . Karl -Wttbelm-
ftratze 21 . 11. « 12845

Midie mil W
u Ketfbtll . zuverk . Metz,
Markgrafenstr . 41 . 2. Hot

Schleil,mschi »e «
k.

Waldftrahe 66. V1279 ,

gut erbalten , sofort tu
verkaufe « . Bei Barzohl .
170 B . - M ., Angebote an
Becker. Schönbornftr . 19.

Brnchwl .

Grammophon
trichterlos m . 16 Platten .
und 1 Schraubstock zu
verkaufen . B12911

ZUbrinaeestr . 02. 111.

Neue Staffelel
für MalerateliervretSw
zu verkaufen . Gchleret .
Hübfchstrahe 16 . « 13452

Goldene Damenarnibandulir
14 far ., preiSw . abznaeb .
Adrellenangahe U.B18548
an die „ Bad . Prelle " .

Drehbank
ohne Lttv .. mit Vorgelege
und Zubehör , vollend für
Mechaniker oder Holz¬
dreher z . verkf .. ev . Tausch
gegen gute » Motorrad .
Zu erfr . unt . Nr . « 12898
in der „ Badischen Prelle ".

zu verkaufen
1 mgsstv. Haseuftall . 6 teil .,
mit Bleck auSgetchlagen .
1 Kückeuheim und 8 gute
Leghübner mit Hahn ,
1 Hundehütte , einige 'Hit.
Rrnnnenrohr u . 2 gebe.
Kinderklappsperiwaaeu ,
1 Zualampe für SaS u.
Elektr . Anzut . Sonntag
KarlSrnhe -Beleribeim

(Wetberfeldl . Matnftr . 7..
Zimmkl-Lsru

weihet 6 a»»lts mit
littb .l Aiidienberb gut¬
erhalt . . vreiSw . zu verk .
Wegel , Oftendftr ah e 6, Ui.
fterile «ebr . . billig «u
V’ lbi , verkaufen .
« 9990 Sommerftr . so.

Herd
( fchwarzl zu vkf. Pr . lO ^t
Körnerftrahe 26. 111. Ik» .

Weiher Kmail-Ker-,
bereit » neuer Sport »
« aaen billig, « verkauf .

Pmltvvftrahe 81 , vor
Ein - u . zweifpänniger

Lanöwagen
( Breakl , 4 fifetg .

ein - u . »roeifbänn ., starker

Leikerwagen
ferner ein zerlegbares

Eishaus
mit Korkisolierung , zu
verkaufen , alles in tadel¬
losem Zustand .

Anfragen erdeten an
Konrad Brill .

Wurftfabrikn . Metzgerei
Baden -Baden.

Auto
Zwetfttzer Bob , 4/10 PS,
1 Jadr alt . elektr . Licht
und Anlaster . wte neu .
auter Bergsteiger , billig
zu verkaufen . 7782
BrSutigam te GtlthSrle ,
Serderftr . 8, Tel . 2622 .Auto
4Sttzer . 6/18 .vrtmaverg
stetger . rafstger Wagen ,
noch wte neu . 1868a
Gebr. Wegler ,

Offenbuva . Tel . 862
Kann auf Wunsch tm

undeletzten Gebiet «or -
«eführt werden .

Motorrad
Opel , Leerlauf , autom .
Oelung , 1 .6 PS., Preis
180 ju . 1 Reuumafchiue .

an» vernickelt , mit
Schlauchreifen 80 m , kl .
Holzdrebbauk u . Schteif -
tzock billig »n verkaufen .

KMstel , z . Adler ,
Forcbbelm ,

Zu verkaufen

>« M
4 PS ., Baujahr 28 auf 24.
mttBolchltcht . Bofchhorn .
Kickstarter . Trittbretter
ufw . Alle Schikanen .
1000 km gefahren . Pret »
2100 jk . 1714a

Anzuteben und Etlan -
ged. an Hörner , Rtche «
bet Evvtngen .

2 Gänge , 1 gebraucht , gut
erbalten , billig zu verk .
gahrrabgelchäfi « an .

chillerttr . 50 . AI289I

aut erbalt . billig zu verk .
Martenstr . 79. Ii « 1294K

3« oerhDiilen :
gebrauchter Stcanfen »
snbvttndl , noch febr gut
erbalten , mA *eib «n « j<fe.
mit sichtb . Schrift 70 M ,
Nb »t»a ».»« vpa »at Gr
9 X12 . ttinbevtif (b <ben .
Karlfrtedrtchftr . 32 . IV.

Wegzugshaider
zu verkaufen :

l Herd . 1 Gasbadeofen ,
2 (8aslampev,Li » » ieum ,
1 eiserne Bettstelle . Zu
besichtigen Montag früh
von 10—1 Ubr Wald »
strasie66 . t Tr . 812929

ReuepKinderwagen
9 «litne GotteSane ,

Rciterbau . beim Haus -
meifter . Bl288l
Gut er ,
baltener
billig zu verkf . V12887

Jabnel .
Göthestratzc 17.

D»« e««ad sehe preis¬
wert zu verkauf . Sri »« .
Wtelaudstrahe 20 , vat .

en
, « verkauf . a *tl Kapp ,Kreuzftr . 4 Bl «648

Schön .Pro » e»ade -Kiu -
derwageu u . Siappfport -
» age» zu verk . Lutien-
stratze 5« . H,h .. Ii.

Gut erhaltener StP »
«nb LieO -Klappfport -
waaen mit Dach zu ver -
kauien . - lösch . Herren »
stratze60,HbS . 8. St . Bi »«

Gebr. Kinderwagen
m . Rotzbaarmatrade , bill .
zu verk . Lohfelbstr . 7.

o. Hofe , für fchl. Zigur .wie neu . für 40 jt
verkaufen . « 12897
Hell . Sumboldtstrahe 28 .
Gehrock •‘Ji*; 1
Welte billig zu verkauMartenstr , 11 , it , ©

Zwet febr lebvne

Jackenkleider
Gr . 44—46 zu » erkaufen .

Walnbrennerftr . 10-
3 Ziegen

verkauf H. « cköuau .Matbostr . 30. II. « 12905
Dobermann (Aübe)

1 Sabr . erst « . Tier .
Boxer (Aübe)

10 Mon .. m. Stammb „gelb , mit lchw . Marke ,iebr wach » und folgsam,
Aireöale-Terrier

(Hünhiu ), mti Stamm¬
baum zu verk . Dreffur »
anftalt Klemm , Kaserne »
GotteSau . Stall 7, B «

11 Monate alter , weibl .

Dobermann
u . j . RattereUr billig
zu oerfauten . 7727

Bachftr . 60 , IV. lkS.
Zwei fech» Wochen altenr Fox

«u verk . Mutter lehr gut
Rattenfätiaer .Augarten -
stratze 77. Htb . III. « 13646

Neulich . SchSferhund
schwarz, weibl .. 11 Mon . .
„ „ Wöbe , wolfgrau
7 Mon . alt . beide Stamm¬
baum , zu verk . BI 2925

Eslenweinstr . 17 . IV .. r .
Ein echter 812908
Rattenfänger

1 Jnbr alt , zu verkauf .
T .-Neureut .Babnöotst .tO

Wcttz und getigertes
Kätzchen

entlaufen . Gegen < ieloh-
nung abzugeben . « 12853

Leovoldstrahe 18. tl

Dung -Kasten
m verkant . T .-Nenreut ,
Bahnhositr . 16. « 12901
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Die
Vermählung ihrer Tochter
Ghisclla Cocchi - Jven

mit Herrn
Dr. Jlhami Mashar

beehren sich anzuzeigen

Emst Kersting u . Frau B12869
Karlsruhe i. B . — Konstantinopel .

Dr. Jlhami Mashar Bey
Ghisella Mashar

Vermählte

.J

I
Habe mich in Karlsruhe

Mühlburg , Jlheinstrasse 34,
niedergelassen .

I Z)r . Max Falk,
praktZahnarzi

Vos jetzt ab befindet sich meine Praxis
Adlerstraße 1, 2 Tr.

Dr . Hosenberg.
Sprechzeit : Wochentags 11 - 12, 2 - 4 6 - 7.

Samstags nur 11 - 12 .
Tel. 1976.

Aarö. Schuyrverk
färbt und reinigt

I . Rupp Nach !.
Friedrichsvlatz fl. m

Offerte Stellen
Tüchtige

Vertreter
»um SBtrtTteb für Wasch »
u . Pubmittet an Prioat »
kundschaft fowte Wieder¬
verkäufer gegen Hobe
Provision u . Evesen fos .
aefucht. Bet zufrieden¬
stellenden Resultaten er¬
folgt Anstellung gegen
feste Bezüge . Angebote
unter Nr . « 18208 an dle
„ Badiiche Presse "

._
Grob - Handlung der

SebettSmittclbtattAe
bietet demjenigen

gut bezahlte

der 8 —.wob Mark gegen
gute Sicherheit u . Ver¬
zinsung als kurzfristiges
Larleve « bietet An¬
gebote unter Nr . B136S8
an die „ Bad . Presse " .

Malergehilsen
werden sofort gesucht .

A . Postmeiler »
Bus» Scksstzenstr. 39.Emaillierer
mit sämtiichen Absatz -
Ardeiten vertraut , ver
sofort gesucht.

Anaeb . unter 2t r . ! 9Sla
an die „ Badische Presse .

Tüchtig ., selbständiger

Müll 8. Mit«!
auf sofort gesucht. « n«>

ÖHlhelm ftirfrt ) l «r .
Herreniir . 8.

von achtbaren Elter » . ver
losort od . IS. Mai gesucht,
dalelbst auch ein
HanSmädchen

ver sofort gesucht, 7708
Hotel Krone,

Xurlntb .

Tücht. Maurer
aesncht .

Ka- Ikschäft Karl Müller ,
Rüvv « rr,Tulvenstr . l7.

Chauffctir
gel . Handwerker , der auch
and . Arbeiten verrichtet ,efucht. Angebote unter

r , « 13808 a , d. „ B . Pr ." .

Lehrling und
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung
zum sofortigen Eintritt
gesuchi. 7834

Ph . Nagel »
Haus - und Küchengeräte ,

Kaiferstratze ss .
Verfette 7836

WlWW »
die auch Mafchinenstovfen
kann , findet Stellung im
LchWotel Karlsruhe .
Kinderfräulein

zu lliäbr . Mädchen für
9—1 v . gesucht. 8313898

Dr . Weift ,Händelftra sse 26.
7743Perfekte

Köchin
mit guten Zeugnissen , bei
hohem Lohn und freier
Hauskleidung n . Dttfsel -
dorf gesucht. Borzustellen
von 3—6 UhrWendtstr . 2.

Ehrliche », solides
Alleinmädchen
in ieder Hausarbeit ver -
fckt, ver IS. Mai bei
dobem Lohn gef. Kochen
wird nicht verlangt . Vor¬
zustellen von 9 —4 Uhr .

Schlohbezirk 4/3 ,
Eingang Theaterkasse .

B >M» Telefon 188 .

Angesehene , alte Bers .- Akt.- Ges. sucht
für ihre Feuer - , Lebens - , Unfall - , Haft -
vlltcht- und TranSvort - BersicherunaSab -
teiluna tüchtigen , in Organisation und Ak-
auisstion durchaus erfahr . Fachmann als

Oberinspektor .
Bewerbungen mit LebenSlauf . Zeug¬

nisabschriften , Lichtbild und Ansvritchen
sind zu richten unter F . K . 4239 an Ru¬
dolf Messe » Karlsruhe . AI266 ^

Junger » tüchtiger

Kaufmann
Alter etwa 30 Jahre , llotter Dtenogravb und
Mas .- tnenschreiber , befähigt für zeitweise Reiie -
tättgkcit seinaefüorte Kundschaft) von alter , hiesiger

Firma zum
sofortigen Eintritt gesucht -m*

Ausführliche Angebote unter Nr . 7746 an die
„ Badiiche Presse " ,

Weingrotzhandlung
[ sucht für den Karlsruher Bezirk gut ein -

geführten seriösen

Vertreter.
Herren mit nachweisbar bestem Kunden¬
kreis wollen unter Angabe von An-
svrüchen und Referenzen Offerten unter
Nr . 7712 a . d. Gesch . d. BI . einreichen .

Vertreter gesucht
Allez führender

Versicherung - Konzern
(Feuer , Unfall . Haftvllicht , Auto - CaSko, Transvorti
sucht tüchtige Mitarbeiter gegen bohc Provisions¬

bezüge. «ventl . Gehalt und Retsesvesen .
Günstige Gelegenheit zur Gründung einer

neue « Er Uten » für abgebaute Beamte !
Offerten unter Nr , 1940a an die „ Bad . Presse

llotte Berkiiufer . für Baden gesucht .
Rener , erstklassiger , zugkriistiger

Artikel .
Nähere « unter k ". U. »5. 828 an Rn »

doli Messe , Frankfurt a. Mai « . N1267

Wir suchen für das Zeichenbüro unserer
Mö belfab rik einen

Lehrling
mit guter Schulbildung , aus gutem Haufe . Be
vorzugt werden solche , die Ichon 1 Jahr praktisch
als Schreiner gelernt haben . Schriftliche Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften an 7737

Markslalsler & » arth, fiqrtltr. 67.
I

Zweigniederlassnug Karlsruhe
— sucht per sofort energische -----

1 . Buchhalterin
sowie jüngeren

Expedienten
ferner

Lehrling.
Angebote möglichst mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsanipruchen u .Nr . 7784 an die Bad . Presse .

Stenotypistin
durchaus zuverlässig und Luherst tüchtig mit guter
Allgemeinbildung und mehrjähriger Prax -» in
Jndustrtebiiro » , für die BerkaufSabteiluna einer
Hiesigen Jnduffricftrma »um baldmögl . Eintritt
gesucht . Es kommt nur eine allererste Kraft in
Frage, - die auch in allen sonstigen Büroarbeiten
gewandt und im Stande ist , leichtere Korreivon »
denz selbständig zu erledigen . Angebote mit lücken¬
losen Zeugnisabschriften und Gehaltsansvriichen
unter Nr . 7870 an die „ Badiiche Presse " erbeten .

ffott im Diktat , möglichst sofort gesucht. Solche,
die schon auf Anwaltsbüro tätig war . bevorzugt .

Offerten mit Zenanisabfchr . unt . Nr . B13818
an die „ Badiiche Presse ' erbeten .

Stenotypistin
erste Straft , mit mehrjähriger Praxis , die ffott
nach Diktat Maschine schreibt lmögl . Adler )

WM- sofort gesucht . "WM
Offerten mit Gehaltsanivrüchen unt . Nr . 7681

au die „ Badische Presse " .

Zehn Frauen
zurn Austragen von Druckschriften für Karlsruhe
und Durlach gesucht. Vorzustellen Montag 8 - 4
Uhr Akademiestr . 34 , Hof._ sB12888

welche » gut kochen kann , in «inen herrschaftlichen
Haushalt ver 1. Juni gesucht . B12788

Kaiserallee 3».

Einfach ., ebrl . Mädchen
vom Lande, - geletzten
Alter » , als

WettaOiigerili
gesucht. Angebote unter
Nr . 7721 an die „ Bad .
Presse " . _ _

Zu einzelstehende «
ält . Herrn auf 1 . Juni
oder früher ein
anstön-ig. MSSchen
welches verf kochen kann
und Hausarbeit versteht ,
gesucht . Näheres bet

Wilhelm Eliasser .
Kaiserstr . 144 . 1» . BiM

Ehrt ., williges « -»>-

Mädchen
mit gut . Zeugnissen zum
IS. ds . Mts . gesucht.

Weil . Lnmmstr . 6. II.
ZuverlässigesMädchen

für Küche und Haushalt
gesucht .

Eifenlohr , Jahnitr . 8.
Sauberes , ehrliches

llehnnMen
>u 2 Per !, auf IS . Mai ges .
Frau Reg - Baum . Höuig .

Kaiier - Allee 128 . I .

Kontoristin
mit allen vork . Büroarbeiten vertraut , die schon
Bertrauensvosten bekleidete , sucvt besseren

Vertrauensposten.
Prima Zeugnisse stehen zur Verfügung . Geff. An¬
gebote unter Nr . « 13874 an die Bad . Presse erb .

Fräulein
26 Jahre alt , v. Abbau
betr .. perfekt in sämtl .
Büroarbeiten , mit guten
Zeugnissen , sucht Stell «
al » Steuotnvistin . An¬
gebote unt . Nr . « 13786
an die „ Bad . Preise ".

Junge Frau
sucht in gutgehendes Lo¬
kal Stelle z . Seroieee « ,
I —2 Tage in der Woche .Zu erfragen B12889
Götbestr . 16. St >' . 1 . St .

MMMSlM
Biete an : S oder 8 Ztm -

merwohnung ,
Suche : 4 oder b Zim -

merwobnung ^
Ratzel , Karlstratze 68.

Intelligentes , jüngeres
NzSulei « (17—20) aus
guter Familie « lS Bmrs

Spcechstundenhilst
sofort gesucht. Persönl .
Melda . zwischen 4 —S Uhr
nachm. Amalienstr . 43. 1.

Zuverlässiges
Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.
Kriegsstr . 88 , vt . 7718

Lehrmädchen
und tüchtige Friseuse
können eintreten bei

A. Hildendrand ,
Erbvrinzenffr . 31 . B»>7

StellenKeluche

Führen
der Bücher
übernimmt in d . Abend¬
stunden Bank -Beamter ,
28 I . Gcff. Znschr. unt .
Nr . Bi3810 g . d . .. B . Pr ." .

Acli . Baukbeamter , ab-
gebaut , übernimmt Buch¬
führung , rc. b . Gewerbe¬
treibenden . bei stunden¬
weiser , bist . Berechnung .
Angeb . unt . Nr . B13616
an die „ Bad Presse " .
Jüngerer Berkäuier .
Jsr .. auS der Dextil -
dranche . iucht für sofort
Stellung als

Lagerist
»d . Reise auch auswärts .

Angeb . unt . Nr . B13540
an die ..Badische Presse ."

s. Stelle als Garagen -
meiffer oder Chauffeur
für Personen - oder Last¬
wagen . Angebote unter
Bl3804 an die „ Bd . Pr ."

Chauffeur
sucht

Stelle auf Lastwagen .
Anaeb . unt . Nr . « 12863

an die «Badische P i cffe ."

al » Wächter oder AuS »
satzrer in Warenhaus
gesucht, guter Leumund
undZeugniS von Polizei¬
behörde vorhanden , ver¬
heiratet , 80 Jahre alt .

Zu erfrag . u . Nr .B12907
in der, .Badiichen Presse .

"

Suche für meinen aus
der Lehre entlass Sohn
eine vassendeStelle in der

Fahnaij- u.
AulomobilbraMe

zur weiter . Ausbildung
Anfr . an Karl Schiel ,Breitendrann (Amt

Modbachi. 1834a

Kaufmann
30 Jahre , ffrm in Buchhaltung (bilanzsicher ) und
Korrespondenz . sucht ver 1. 7. 24 entwickluugSf .

Berlrauensposlen

Mdl.

in kleineren Betrieb . — Gesl. Angebote unter
Nr . B13800 an die „ Badische Presse ".

Best. jg. Fräulein sucht

in tesi . Hotel od . Restau¬
rant nach auswärt » . An¬
gebote unt . Nr . Bl3492
an die « Badische Presse"

Miß . Sräulein
83 Jahre . ( Waise ) , solid ,in allen häuslichen Ar¬
beiten gut bewandert ,

sucht Stellung
m vornehmem Haute ,
evcntl . bei einzelnem
Herrn . Anaeb . unt . Nr .
« 12871 an die « Badische
Presse " .

Junges

e| rr
"

;
da» schon in besserem
Hause gedient bat . u . die
einfache Küche versteht .

sucht Stelle .
Angeb.
an die

unt . Nr . Bl2878
«Bad . Presse ".

Autemviohleue »
Fräulein

fttiht Stelle zur selb¬
ständigen Führung eines
Haushaltes , vrima Zeug¬
nisse vorhanden .

Offert , unt . « 18790 an
die »Bad . Presse ".

Zuverl . Frl . A
sucht Stelle
in ruhig ., kl . HauSbalt ,
auch zu alletnstehcnoem
Herrn . Gute Zeugnisse .
Angeb . unt . Nr . « 18728
an ote « Bad . Presse " .

Junge Frau
nur sauberes Arbeiten
gewohnt , sucht für täal .
2 Std . « elchüftiguna in
nur besserem Hause , für
HauSarbeit . Angebote
unter Nr . « 18796 an die
„ Badische Presse " .

MbMWlM !
Bruchsal—Karlsruhe.

Gebeten w !rd : 8 Zimmer -
wohnuna , schöne Lage,mit Svcicher u . Keller .

Gesucht wird : 3 Zimmer
mit Mansarde .
Offert , unt . Nr . « 13270

an die „ Badische Presse ."

Lausch
Schösse 4 Z .-Wohn » na
m. allem Zubehör . Man -
sarde . elekt . Licht u . Bad , t.
schönst. Lage FreidnrgS
gegen gleichwertige in
Karlsruhe . Anaeb. unt.
ihr . « 18618 fl. d . Bad . Pr .
Tausch e
gr . 1 Zimmerwohn « «»

. tn Heidelberg , geg . eben¬
solche in Karlsruhe . An¬
gebote unt . 'Jlr . « 13792
an die „ Bad . Presse".
Wohnungs » Tausch !
Geboten ; 8 Zimmer ,

Küche . 2 Keller in
Beiertheim .

Geintdt : 4 Zimmer ,
Küche . Keller . Süd » od .
Südweststadt .
Angeb . unt . Nr . « 13788

an die „ Bad . Presse " .

Zu vermieten

Zimmer
leer u . möbl .. m .Kochgel .,
sonst. Räume vermittelt
Bür » Hirlldsrr , 7, II .
@ut möbl . Ummer
an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Zuersragenunt -
« 12879 in der « Bd . Pr .

"

Zimmer r
arf

Herrn zu vermieten .
Norkstr . 20, 11. r . « 1356* ,

It 'jiHfflff ' Tl

Laden
mit 1 Zimmer od . *806* '
vart . sofort zu miete» ;
aeiucht. Nähe der Post
Offert , unter B130S2 *i .die „ Bad . Presse "

Garage
oder sonst geeig» . Ra »81für Prtvatauto auf sosod.oder später gesucht. '
Angeb . unter 818788 «*
die « Bad . Presse ",

Grössere Firma « ür ^
Unterstützung bemsenL
gen zu Teil werden lasse«
der sich ein fertiges Hau
in der Albniederung hF .Darlande « erwerb . wKwenn dafür eine 7f» ',

in der Ostftadt bezuo ^,
frei gemacht würde . „

Angebote an Archite"
.Modert Willet , JKarlsruhe , AdlerftrL

Beamtenfamüie vo >
auswärts iucht, da W »5 ,
nungStausch auSaeschlost -'

möbliert od. unmvblie /mit Küchenbeuübung ?
besserem Haute . Ana,e°!
unter « 18074 aa die
dtsche Presse .

2
mit Küche oder Kot'
gelegenbett — möbliel
ober unmöbliert — fu ® -
jünaeS Ehepaar lReieb^
beamter ) . Augeb . untê ,
Nr . « 13814 a . d . « B . Pk> ,

Ausländer , Studeuj -
sucht ein gut « Sdkiertt ».

Zimmer. >
Angeb . unt . Nr . mm .

an die « Badische Presst
Junger Mann sucht

möbl. Zimmer
Angeb . unt . Nr . « 1# ^

an die « Badische PressL-
« us 1. Juni

2 leere WM
dar . ev . 1 Mansarde , >?
mieten aes. Angeb . u >-»
2 ! r . 19S9a an die . « o®
Presse " ._ A

2—3 Zimmer
mit Küche oder Kochgelegenheit , leer od . möblie ^:
von kinderlosem Ehevaar (Akademiker ) ver sofo>
aeiulbt . Anae bote u . Nr . 7693 an die Bad . Prej !!'

1 - 2 möblierte Zimmet
zentral gelegen , von best ., sol . Herrn biS 1. JlE
gegen gute Bezahlung dauernd zu mieten geiu ®̂

Angebote >i . Nr . 813674 an die « Bad . Presse^

Gesucht für sofort oder auch später

2- 3 Wie Airs-Riil«
in der Lage von Ritterstraße bis Mühlburger Tor, Kaiser¬
straße oder auch anschließend Nebenstraße. 7418

Angebote an Auskunftei Bürgel » Wendtstraße 3 .

Wo

startet , ist

siegreich -
2,5 PS - Sportmodell, die Lieblingsmarke der Sportwelt .

Motorrad*Zentrale WaffenRafjel
Telefon Nr. 3383 Karlsruhe * Kaiserstr , 229 Eingang Hirschstr.

Generalvertreter für Mittelbaden der Paque-Motorräder
Hauptvertreter für Karlsruhe der D. K.W.-Motorräder

W . R . K .
Sociussitze für Leichtkrafträder,

' Händler erhalten Rabatt .

Paque
Motorrad, 0,75 Steuer -PS , ca. 4,5 Brems - PS ,
beste Maschine für den verwöhnten Sportsmann
Steuerfrei . Führerschein fr. Zweiganggetriebe ,
Leerlauf und Kupplung . Nimmt garant.

'ert jede
Steigung . Kurzfristig lieferbar.

Vorführung bereitwilligst . * Untervertreter gesucht.
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KS UW drei WA« roolü in W Mi«!
Roman von Erica Erupe -Lörcher.

(LS . Fortfetzuna.) (Nachdruck verboten.)
Es gab schöne Mädchen in her Provence . Beweglich , tempera¬

mentvoll , von bräunlichem Teint und bunklen Augen gleich ihm , mit
blitzenden Zähnen und blutroten Lippen . Aber hier reizte ihn das
Gemisch von selbstsicherer Grazie , von selbstverständlicher Eleganz , von
remperamonivoller Heiterkeit , und dem Stempel unleugbarer Vor¬
nehmheit , der über ihrer ganzen Erscheinung und ihrem Auftreten
lag . — Zum Teufel , warum sollte ein berühmter Mann in seinem
Fache, ein ansehnlicher junger Herr aus guter Familie , der als
Professe,ir de imisique in seiner ganzen He-maistadt angeschwärmt
wurde — nicht die Hand nach einer Komtesse Welzin ausstrecken
können?

Neben der aufschiehenden Möglichkeit , gerade sie könne durch das.
Ansehen ihrer Familie in Straßburg ihm einen angesehenen Wirk¬
ungskreis vielleicht einst verschaffen, durfte er mit gutem Gewissen
sagen : dass nicht nur materielle Erwägung oder der Gesichtspunkt per¬
sönlicher Eitelkeit ihn zu einer Bewerbung um sie veranlassen würde ,
sondern daß er auch im Begriffe stand, sich leidenschaftlich in dieses
charmante jung« Wesen zu verlieben !

So gelangt « Jean Paul Bouvier zu dem Entschluss , stch unter
keinen Umständen abschrecken oder umstimmen zu lassen, falls etwa
ein Nebenbuhler in der Neigung der hübschen Komtesse auftauchen
sollte ! Er nahm es mit jedem auf . O , mit jedem ! Hatte nicht schon
oft im Leben bei ähnlichen Gelegenheiten derjenige den Sieg davon¬
getragen , der sich nicht beiseite schieben liess und nicht müde wurde,
flch mit diskreter Eleganz und Hartnäckigkeit der Umworbenen zu
nähern ?

Diskret « Eleganz und ein Gemisch von selbstgefälliger Hartnäckig¬
keit und werbender Sensibilität — hatte das nicht stets so grosse Wirk¬
ung auf Fraurnherzen ?

Melusins wurde sich der Gefährlichkeit dieser Situation klar. Un¬
ter keinen Umständen wollte sie hier noch länger verweilen . Sie er¬
hob sich : „Es ist mir unmöglich , noch länger auf Ihre Erosseltern zu
warten , Monsieur Bouvier ! Ich bedauere es ausserordentlich, sie nicht
noch einmal gesehen zu haben ! Bitte , danken Sie ihnen in meinem
Namen für die freundliche Aufnahme , die sie mir geboten haben .
Ich wünsche Ihnen dreien alles Gut« —"

Er verließ unmittelbar hinter ihr das Gartenhaus . Die Stim¬
mung von eben umr, wie so oft durch einen Zufall , zerrissen worden .

Jetzt hieß es für ihn , die letzten wenigen Sekunden des Beisammen¬
seins inhaltsvoll und ausstchtsvoll zu gestalten .

„Dann muß auch ich jetzt von Ihnen Abschied nehmen , Mademoi¬
selle . Ich wage es nicht, Ihnen meine Begleitung zur Abreise morgen
ftllh anzubieten .

"
Aber sie wehrte hastig ab . Sie dachte wieder an Dictwart . Er

wollte sie trotz der frühen Stund « zum Bahnhof geleiten upd ihr
wieder eine Fahrt im Krümperwagen ermöglichen , weil der Bahn
Hof ausserhalb der Stadt lag . Seine Fürsorge , seine Ritterlichkeit um¬
gab sie bis zum letzten Augenblick.

„Darf ich Ihnen zum Abschied eine Blume bieten , Komtesse?
Was vermöchte ich Ihnen sonst zu geben ? — Ich werde meinen Lie¬
dern sagen , daß sie zu Ihnen auch in die Ferne flattern .

" — Er sah
sich unter den Blumenbeeten suchend um . „Aber etwas Sichtbares ,
Komtesse — wenn Ihre Augen auf der Fahrt auf einer Rose ruhen
würden , die ich Ihnen jetzt biete , Sie würden mich glücklich machen !"

Unwillkürlich war auch sie stehengeblieben , als er einen Rosen¬
zweig zu sich herabzog und einen Schritt auf den Rasen trat . „ Hier
— diese Rose ist die Königin unter allen Rosensorten ! Komtesse !
Die La France - Rose ! Schön — wie Frankreich ist . La belle france !“

Mit spitzen Fingern löste er eine wundervolle Blume vom eigen¬
artigen zarten Rosa und der edlen Formung der echten La France
aus den Zweigen . Sie nahm sie mit gesenktem Blick. Seine Worte
gruben sich in ihr Herz.

Zwischen den halberblühten Blättern der Rose lagen noch Tro¬
pfen . „Wie Tränen sehen sie aus "

, sagte sie leise , halb für sich .
Er aber überhörte ihre Acusserung und sagte halblaut und mit

der warmen , weichen Eindringlichkeit , die sie so an ihn zu fesseln
begann : „Nehmen Sie diese Blume als ein Symbol ! Gönnen Sie
dieser La France ein Andenken — bis —"

Sie raffte sich auf , hob den Blick und reichte ihm hastig die Hand .
Ganz sichtlich wollte sie den Schlussgedanken seiner Worte abschneiden.
„Ich kmnke Ihnen . Monsieur Bouvier ! Und nun — nochmals alles
Gute ! Und Grüße an Ihre Verwandten !" —

Wie sie das Haus verließ , preßten sich ihre Finger um den Stiel
der Rose . Die Dornen drangen ihr ins Fleisch. Einige Blutstropfen
quollen ihr über die Finger . —

So rot , so dunkel, so schwer — als sei es Herzblut , das um dieser
La France -Rose willen floß — !

Das Lied , welches er vorhin gesungen, umschwebte sie noch
immer :

„ Hab ich nur deine Liebe -
Die Treue brauch ich nicht — !"

O , was für ein frivoles Lied war es doch im Grunde !
Eine Liebe ohne Treue ?
Fasste Monsieur Jean Paul Bouvier die Liebe ebenfalls in die¬

sem Sinne auf ?
Viertes Kapitel .

Grüne Girlanden .zogen sich von Haus zu Haus und spannten sich
über die schmalen Straßen der alten Festungsstadt . Zwischen den
Girlanden leuchteten zahllose Fähnchen in blau - weiß -roten Farben .

Strassburg rüstete fieberhaft zum Einzug der französischen Trup-
pen — !

Dietwart floh aus den Hauptstraßen , über die Brücken der träge
fließenden Jll in den alten Stadtteil , welcher zur Krulenau führte .
Am Schiffleutstaden verlangsamte sich sein Schritt , als ob all die auf-
gespeicherte Nervosität der letzten Wochen sich im Zentrum zusammen-
ballte , als ob alles sich im Zentrum der Stadt ein Rendezvous gab ,
zum Austausch der Meinungen , von Fragen , zum Auffangen neuer
Nachrichten — . O , wie sehr wünschte er , all dem aus dem Wege zu
gehen !

War es möglich , daß man durch die Straßen der geliebten Hei¬
matstadt mit einem Empfind .'n dahinschleichen mußte , als sei man ein
Berfehmter ? Ein Verlachter , ein Vogelfreier ? In derselben Stadt ,in welcher man zum erstenmal seine Augen aufgeschlagen hatte , —.
um die man vier lange schwere Jahre draußen im Angesicht des Fein¬
des gekämpft ? War das möglich ? — -

Seit Jahren trug er heute zum erstenmal Zivil bei der Rückkehr
in die Heimat . — Jeder , ja , fast jeder , der ihm in den Hauptstraßen
eben begegnet war , hatte einen prüfenden Btzck auf sein Knopfloch
geworfen , llnd wenn man keine der kleinen blau - weiß -roten Kokar¬
den entdeckte , die urplötzlich in den letzten Tagen in einer Anzahl
Läden zuin Verkauf erschienen waren , und wie jeder Elsässer und
jede Elsässerin sie jetzt trug , um sich als beginnende gute französisch «
Patrioten zu zeigen . — der wandte mit spöttischem Lächeln, einem
Lächeln der Geringschätzung, den Kopf weg — denn nun war er nicht»
als ein „Boche"

. Ein Deutscher. Einer von denen , die den „Krieg
verloren hatten !"

Ja , so war der Krieg zu Ende gegangen ! Der Nacht entsann er
sich , da sie bei Fackelschein hier an der Spitze ihrer Kompagnie au»-
gerllckt , im gleichen Regiment , — er und Raymund . Jetzt schlich stch
jeder aus aller Welt Enden , von Norden und Süden und Osten her
wieder schnell über den Rhein herein , wer im Elsaß zu Hause war . —
noch schnell , ehe di« französischen „Sieger " einriickten und da, ganz«
Rheinufer absperrten .

(Fortletzung folgt .)

Wen wähle ich?
Die bewährten badischen Männer

Dietrich
Dr . Kaas

X

w

Deutsche Demossr. Partei.
»76

Aussteuer -Artikel
Grosse Auswahl

Qualitätsware
Billigste Preise

CHRIST. OERTEL
7669 Kaiserstrasse 101/103 .

Im Schaufenster
ausgestellt I

km Ratschlag
[Denn Sie, verehrte fjausfrau , einen wohl¬

schmeckenden und bekömmlichen isaffee
haben wollen , so verwenden Sie eine preis¬
werte ffaffeesorte und als Beigabe unseren

üoelcker=Perl
ein reines üaturerzeugnis , das in den
weitesten Kreifen als feinster Kaffeezusatz
anerkannt und geschätzt wird .

Lin versuch überzeugt Sie von der vor -
trefstichkeit unserer Ware .

Daniel voelcker, 6. m. b. y.
cichorlenfadriken, 5ahr i . B.

gegründet 1806.

FabrikneueMathis-M»
wieder prompt in allen Typen lieferbar.

Sämtliche Preise bedeuten- herabgesetzt .
Ersatzteile sür alle Mathis-Typen ab Lager.

Dienst & Lochner, G. m . b. A.
Offenburg (Bad .) . Tel. 47k. T.-A. Silo.

(Leneral-Vertrrter für Mittet- und Süddaden.

Seimal- unö
Wanöerbücher

der

„Badischen Presse"
Ba»d i

Badische Slädle-Bil-er
(Aordbaden )

von
Franz Joseph Göh -Karlsrnhe.

gu beziehen durch den Verlag der , Bad.Presse in Karlsruhe und .dnrch die « uch-
handlunaen an allen gröberen Mützen

im Lande .
Ladenpreis 75 Pfennig.

Neue mittelbadische
Metallgießerei

liefert kurzfristig und billigst jegllkheN

Melallgutz.
m Anfragen unter . Metallsub Nr . 1S8vs" an die

. Badische Presse .

EINE SPITZEN!! STUN6
DER DEUTSCHEN iEIPENIKDUiTRIE

IIT >->

feuno
DIEHAUJHALT5EIFEMIT ÖO&FETTGEHALT

VEREINIGTE SEIFENFABRIKEN 3TUTTGAKTA.6 .

f^eichsausstellungMünchen
24 . Mai bis 1 . Juni

ftalle IV Stand 48

aller Art , in bester
Ausführung bei billig¬
sten Preisen empfiehlt

^ 1524

SOENNECKEM

Kerren -Anzüge blaue Arbeiisauzüge
Eporl-Anziige graue Drillichanzüge
Windjacke« Gipseraazöge
Dozener Mäntel Fnhrmamsblnse»
Dreeches-Kosen Kochjacken
seldgrane Kose« Mehgerjack«
Somitags-Kvse« Lagermäuiel
Manchester-Kojen Laboralorinmsmikttel
engl. Leder-Kvsen Malerkutten
Zwirn -Kosen Sehermäntel
Lodenjoppen Eisenbahuerknüe«

sowie sämtliche Sorten Schnhware«
offeriertbilligst «00

Weintraube Krvnenslratze 52.

im Stadtzentrum für AuSstellnngs - oder
Rektamezwecke zu vermieten . Etlanar »
bote unter Nr . 7SS0 an die »Bad. Presse .

Saat- 1 Speise-
Kartoffeln

liefert in Waggonladungen

Ridi.Pfeiffenbei'ger,Stuttgart
KOnigstrafie 43 a . A678

Fernsprecher26661 und 26662.
Telegramm-Adresse: Pfeiffberg .

Broschüre i
Unter«elctin TerjnssiInnjH slad
Ausl .-Patenlnaclisuctiq .

zu «rapfehlen 7185
3 G.-Mk.frc .Zusendg .voraus ,
C. Kleyer, Karlsruhe

Patenanwalt a . D.
Kritgsstr . 77 . Tel . 1303

3000 MK.
alifant . Objekt,Friedens-
steuerwert 3700t) m , als
1. Hypothek, gegen gute
Verzinsung baldigst ge¬
sucht . Angebote unter
« 13858 an die . Bd . Pr .

"

Kunstgewerbliche Werkstätten
Spezialherstellung handgemalter Serviertabletts

Gerahmte und gefaßte Bilder
en gros en detail Export 812943

— — Einrahmung sämtlicher Bilder in eigener Werkstätte.
Großes Lager in : .

Leisten , Rund - und Oval -Rahmen , Rund - und \ Oval -Gläser .

Hans Leyendecker
Werkstätten : Vlktorlastr . 21. Detallverk . u. Kontor : Douglasstr .14
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Vertretung und
Lager :

Biiro - Einrlctitan|s-68S.
Karlsruhe

Kaiserstr . 225 .
7640

Lichtbilder
ör Monats - n.Wochenkarten, senau nachVorschritt

sowie Paßbilder solort
Photogr. Atelier Rausch dt Pcstcr

Erbprlntenstraße 3 . 4602

Vbef 'allen Üipielit !
£ « 1DKJVTE£
vir Käthe fürQualiiili

Zu haben in den einschlägigen
Geschütten .

Mtesdieultordniiiig am 4. Mai.
Evangelische « tadtgemelnde.

(MiferlkordtaS Domini .)
Stavikirche. 10 : Pfarrer Herrmann . « 12: Chri -

tienlohre, Stadlvikar Bollmann .
« leine Kirche « 9: Stadwikar Bollmann .

Stadtvikar Bollmann . .
Schlotziirche . 10 : Kirchearat Fischer . >412 : Chri¬

stenlehre. Kirchen rat Fischer.
J - Hanneskirche . 8 : Missionar Vielhauer . « 10 :

Pfarrer W . Schulz. « 11 : Christenlehre . Pfarrer
W . Schulz. « 11 : Kindergottesdienst , Stadtvikar
^ EhNstuskirche. 10 : Pfarrer Rohde . 11« : Chri
stcnlahre. Pfarrer Rohde. 6 : Stadtvikar Bucherer.

Gemeindehaus der Weltstadt, ist : Pfr . Seusert .
11« : Christenlehre , Pfarrer Seusert .

Luthcrkirchc . 8: ' Stadtvikar Sehringer . « 10
Pfarrer Renner . 11: Kindcrgottesdienst , Pfarrer
Renner .

Matthäuspfarret (Turnsaal rlldcndschule ) . 10 :
Pfarrer Hentmer. 11« : Christenlehre Psr . Hemmer.

Städtisches Krankenhaus . 10 : Stadtv . Sehringer .
Ludwig -Wilhelm-Krankenheim. 11 : Stadtvikar

Bucherer.
DialonisfenhauSlirchc. ist: Pfarrer Hindenlang .

WbendS « 8 : MonaiSmifstonSstunde, Miss . Mäher .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühl -

dnrg ) . 8 : Gottesdienst . Stadwikar Dürr . « Ist :
Stadwikar Dürr . « 11 : Christenlehre, Pfarrer E.
Schulz . « 12 : KinderaotteSdienst, Stadtv . Dürr .

Daxlanven (neues SchulhauS) . « ist : Stadtvikar
Schüler . « 11 : Jugendgottesdienst , Stadtv . Schüler.

Beiertheim . « Ist : Pfarrvikar Münze! (Joh . 21 ,
15—19 : DaS Vertrauen «IS Erzlrhungsfaktor ) .
« 11 : Christenlehre , Pfarrvikar Münzel .
. Rüpvurr . « 10 : MifstonSpredigt , Misston. Mayer
( Kollekte für die Basier Misston) . 1 : Christenlehre
mit MisstonSvortrag .

Evang . -luth . Gemeinde, Friedhoflapelle . Wald-
bornstratze. Vorm . Ist : Predigtgottesdienst , an-
.fchlietzend hi . Abvndntahl. Beichte « Ist Uhr . Psr .
Herrmann .

WochengotteSdienfte.
Waldhornstraße 11 . Dienstag , 8 : Mdellefeabend ,Stadtvikar Fiedler .
Johannesiirchc . Donnerstag , « 8: Pfarrer W .

Schulz.
Lutherkirche . Dienstag : keine Bibelstund« . Don¬

nerstag , 8 : Stadtvikar Sehringer .
Bibelbesprechung im Gemeindehaus der Südstadt :

Dienstag . 8 Uhr.
Evang . Stadtmisston Karlsruhe , Adlersiratze 23 .

Bonn . 11 : SonntagSfchule. 3 Uhr nicht Adlerftrasts,
sondern Stadtkirche. Jeden Nachmittag 4 Uhr
Bibelstundc über : »Der Wandel in der Heiligung " .
Jeden Abend EvangelisationLvortrag in der « tadt -
kiiche . Alle übrigen Veranstaltungen fallen aus . —
Scheffelftraste 37 Freitag . 8 : Bibelstunde im 3 St .

Evang . VereinShaus , Amalienstr . 77. Vorn, . II :
SonntagSschule . 3 : Allg. Versammlung . Stadtm .
Wieler . 4 : Jungfrauenverein . 8 : Allg. Versamm¬
lung , Stadtm . Scheurer . Mittwoch, 8 : Bibel - und
Gebetstunde. Donnerstag , 8 : Allg. Versammlung ,Durlachcrstratze 32 .

Evang . Verein sür Innere Mission « . B„ Mahl¬
burg , Rheinstr . 35 . Hth. 8 : Allg Versammlung .
Dienstag , 8 : Allgem. Verfammltmg . Br . Schnielzer.

Friedenskirche der Methodiften-Gemeinde, Karl¬
straf;« 49 d . Vorm . « Ist : Predigt , Prediger Rücker .
11 : Kindcrgottesdienst . « 4 : Predigt . HilsSprcdigerScbaab . Mittwoch, abends 8 : Bibel - u . Gebetstunde.Zionskirche der Evang . Gemeinschaft, BeiertdeimerAllee 4 . « Ist : Predigt , Prediger Klenert . « 11 :
KindergotteSdienst. « 4 : Kindertag . Dienstag ,8 : Gebeiverfammlung . Donnerstag , 8 : Bibelstunde .— Mühlburg , Hardtstr . 5 . Sonntag , abends 3 :
Predigt . Mittwoch, abends 8 : Gebetverfammlung .

Katholische Stadtgcmeinde .
Stadtkirche St . Stephan . « 6 : Frühmesse: 6 : hi.

Messe mit Monaiskommunion des MüttervercinS ,der Dienstboten und Dienstbotenkongregation: 7 : hl.
Messe mit Monatskommunion der Schulkinder: 3 :
deutsche Singmesse mit Predigt ; 1410: Hochamt mit
Predigt ; « 12 : Kindergottesdienst mit Predigt ;
dachm . « 2 : Christenlehre fiir die Jünglinge , die
1924 , 1923 und 1922 schulentlassen wurden ; 7 ; Mab

Max Straub ■ Karlsruhe
Q . m . b . H.

Normalbahnen
Anschlußgleise

Beratung Projektierung
Welchen

Holzschwellen / Elsenschwellen
Ersatzteile

Güterwagen / Lokomotiven

Baumaschinen
Betonmischer I Bagger

für Hand - u. maschinellen Betrieb
Steinbrecher

Verkauf — Vermietung

Baden .
Feldbahnen
Gleise aller Spurweiten
Welchen / Drehscheiben

Ersatzteile
Muldenkipper / Kastenkipper

Plattformwagen
Dampf- und Benzlnlokomotfven

Baugeräte
Schaufeln / Pickel

Steinschlaghämmer / Schottergabeln
Schubkarren aus Holz und Eisen-

Verkauf — Vermietung

Tel. 259 u. 260

Lichtpausen
schnellste und billigste Anfertigung .

S .Thoma Nachf . , i/MLÄLi .
Soflenstr. 115 Karlsruhe Telef. 5026

Formobstschnitt ,
Obftbaumvflege und Schnitt der Ziersträucher
sowie Neuanlegen und bauernde Instandhaltung
von Ziergärten übernimmt hie « u . auswärts .
Paul Vardenwerper .

KarlSrnv » i. B . — Fernsprecher 1087
Zuschriften bitte ich genau adressieren :nur Postschlleßfach 4. 1870»

Sleinverkauf
vom

MWMM ill MW
Bruchsteine G .-M. pro Äubikmeler
Schichtensteine SM G.»M. pro Qnadralmef .
ab Abbruchsfefle . Glelsanschlutz Vorhand ,

Rastatt , den 30. Avril 1924. 1952a
Sladlbauaml.

Wesllmskklaak ^
.
'5 ' ^ Buchdruck. r . i
. ^ adiscsten stlreste " der

wählt
nur

1,9/8,5P $. 500 Gcbra .

Handels- u. Industrieges. „SÜD“ Karlsruhe
Waldstrasse 8 Telefon 4249

andachi mit Predigt und Seccen . — Am Sonntag
abend « 7 : Ansnabme in die Männerkongregationin der Vinzenliuskapclle.St . BernharduSlirche . 5 : Eröffnung der Ewige»
Anbetung : daauf Bcistunden ; 6 : Frühmesse: 7 : hl .
Messe , Gengraikommunion der Ersttommunikanien
u . Kinder ; 8 : deutsche Singmeffc ; 10 : levit. Hoch¬amt ; « 12 : Kinderaotlcsdienst ; 2—3 : Betstunde sür
alle Erstkommunikanten; 7 : Maipredigt , Prozession
u Schluß der Ewigen Anbetung mit Tedeum und
Segen .

St . Martinskirchc ( Rintheim ) . « 9 : Singmeffcmit Predigt : 2 : Andgcht .
Ltevsrauenkirche. 6 : Frühmesse: 7 : Kommunion-

messe mit gemeinfamer Kommunion der Schulkin¬
der : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt ; « 10:
Hauptgottesdienst mit Amt u . Predigt : 11 : Kinder-
aottesdienst mit Predigt , « 2 : Chrtstenlehre sür die
Jünglinge ; « 3 : Corporis Cbristi-Bruderichait : 7 :
Maiandacht mit Predigt u . Segen . — Montag . 5
vhr morgens bis 8 Uhr abends : Ewige Anbetung ;
« 7 : Hochamt ; abends « 8 : Prozesston, Tedenni n.
Segen . - Mittwoch: abends 8 : Versammlung der
Jiinglingskongregatton . — Donnerstag , abends 8 :
Versammlung der Jungtrauenkongr .egatton.St . BontfatiuSkirche. 6 : Frühmesse; 7 : bl . Messe
mit Generalkommunion des Schutzengetbundes n.
der übrigen Kinder : 8 : deutsche Singmessc u . Pre¬
digt ; « ist : HaupigottcSdienst: Hochantt u . Predigt :
« 12 : Kindergottesdienst n . Pr .edigi : " >2 : Christen¬
lehre für die Jünglinge ; « 3 : Corporis Christi-
Bruderschaft: 7 : Matandacht mit Predigt u . Segen .
— Dienstag : Ewige Anbetung : 5 : Früdmess- und
Aussetzung des Allerheiligsten; von 5—6 : Betstundeder Jungfrauenkongregation : 7 : Amt : abends von

7638

h/lec eine große, dauerhatte Maschine
V^ k kür grösste Leistungen sucht , der
wählt nach Prüfung sicher die „ideal"

5üddeutsche
Zchreibrnaschinen -- und
güro - einn'chtungs-öes.

m. d. H.
Karlsruhe , Kaiferftr . 225

MusWnslrunlellle
wie Sprechapvaratr und
Platten , Violinen , Man¬
dolinen . Gitarren . Lau¬
te « . Zieh - und Muudbar -
monikas , Violinen . Bo¬
gen . Etuis , Ueberzstae .Saiten rc. emvstelilt in
preiswerter Auswahl
Keinr. Müller»

Piano - und MusikhauS .
Schützcnstr . 8 . B12677

Telefon 3386 .

Treffen Samstag oers .,
erbitte Nachricht .

7—8 : letzte AnbetungSstundc m . Prozession. Tedeum
u . Segen . — Donncrstag : abends 8 : Versammlung
der Jiinglingskongrcgation . — Freitag , abends 8 :
Versammlung der Männerkonareaalion und des
Männerapostolats .

St Peter - und PaulSkirchc. 6 : Frllbmeste : Mo¬
natskommunion der Schüler ; « 8 : Gencralkommu-
nion d . Erstkommunikanten: 8 : deutsche Singmcssc
mit Predigt : « 1« : Predigt u . Hochamt : « 12 : Kin
dergottesdienst mit Predigt : 2 : Ehristcnlchre sür
die Jünglinge : « 3 : Corporis Christi-Bruderschatt
m . Snaen : i abends : Maiandacht mit Predigt .
Andacht u . Segen . — Während der Woche täglich
abcnds «>8 : Maiandacht . — Mittwoch: Ewige An
bcluna . 7 : Hochamt mit Aussetzung: von Ist bis
abends 8 : Anbetungsftundcn : « 8 : ieicrl . Schluß
mit Prozession, an der sich weißgekleidete Mädchen,
die Erstkommunikanten. der SlistungSrat und die
Vereine wie üblich betrittst"» . — Donnerstag abend
um « 8 mit der Maiandacht zugleich Versammlung
der Jungfrauenkonaregation mit Predigt . Andacht
ii . Seiten ; bierauf Generalversammlung der Juna -
fraivnrougrcgation in der . Wcstendhalle" ' mit
Neuwahl .

St . KonradSk' rche (Telcgravhcn Kaserne) . « ist :">c" t 'che Singmesse mit Predigt : « 3 : Herz -Jeiu -An -
dacht mli Segen : 7 : Maiandacht mit Predigt und
Segen . — Dienstag » . Donnerstag . « 8 : Schüler-
gottesdicnst. — Samstag , 4—« 6 : Beichtgelegenhcit.

Städtisches Krankenhaus . « 9: Predig : u . Sina -
wessc.

St Joicfskirche (Grünwinkel ) . 6—7 : Bcichigele-
g- nhcit : 7 : Frühmesse mit Monatskommunion für
die Erstkominunikant,rn und die Schulkinder: « 1« :
demsche Stnftmesse mit Predigt : « 11 : Christen-
lehre sür die Jünglinge : 11 —12 : Borromäusbibllo -
thekstnnde : 2 : CorvoriS Chriftt -Brvdcrschaftsandacht
mit Segen : 7 : Matandacht mit Segen . — Mitt -
woch : Ewige Anbetung . 5—Ist : AnbetungSstlmden:
6 : ieicrliches Hochamt .

St . MichackSIirche (Beiertheim ) . 6 : Bcichiaele-
genhcit: « 7 : Frühmesse mit Monatskommunion
der .Kinder : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :
« ist : Sauptgottesdi -nst mit Predigt u . Hochamt :
« 2 : Cbristenlcbre für die Jünglinge : 2 : Corporis
Cbrisli-Bruderichg.it mit Segen ; 7 : Matandacht mit
Scgcn u . Predigt .

St . Nikolauskirche (Rüppurr ) . 6—7 : Beichtgele
gcnhcit: 7 : Frühmesse mit Monatskommunion der
Jnngsrcmenkongregation : 9 : Amt mit Predigt : « 2 :
Christenlehre für Jünglinge u . Mädchen: 2 : Ver¬
sammlung der Jimgfrauenkongregatton mit Vor¬
trag u . Segen : abends 8 : Matandacht mit Predigt
u . Scaen . — Dienstag u . Freitag , abends 8 :
Maiandacht mii Scaen .

Altkatholische Skadtgemeinde.
AufcrstehungSkirche . Gottesdienst fällt aus wegen

auswärtiger Pastoraiion .
Freireligiöse Gemeinde. Sonntag , Ist Uhr tm

Saal « der Vier Jahreszeiten : Sonntagsfeier .

Kaufen Sie keine

Büro - Nlöbei
ehe Sie irnsere Preise eingeholt haben.

Südd . Schreibmaschinen - u.
Büro-Einrichtungs -Ges . m. b. H.

(Büromöbelfabrik Oppenau ) 2919

Fernruf 121 Karlsruhe Kaiserstr. 225.

m

Besucher verlangen sofort beim /«lesseamt
die Vergünstigungskarte I .
gegen Voreinsendung von 1 Goldmark

Autoverkauf |
1 Phänomen , Lieferungswag -, 10/30

neuwertig . . . . . 8000 .-
1 Hansa -Lloyd , Personen 6 Sitz .

neuwertig . . . 8000 -
2 Phänomobile , Lieferungswagen

6/12 , neu . 4800 .-
1 Phänomobllschassfs , 6/12, neu 3400 -
1 Zwerg -Rennwagen 4/14 , neu 5500 .-
1 Ehrhard Pluto 4/20 , neu . - 7200 .-
*“'Sr.b"' N . Deutsch ,

Karlsruhe
AmalienstraBe 67. Telephon 1147

Neu !

Qamashus
\ \ mit Gold mit Kork

in frischer , hervorragender Qualität .

Höchstleistung in der Preislage .

IHarschallih
Darmstadt

General - Vertreter ; J . Birnbaum , Karlsruhe
Durlacherstr. 63. — Telefon 2640 . 1949a

©
Süddeutsche Schreibmaschinen - and

Büro-Einrichtungs -Ges. m. b. H.
li A ui .wm m : 1. b .

Kaiserstr. 225 . Fernruf 121 .
5429
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